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Truppen zuſammen.
römiſche Anleihe eine Million gezeichnet
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Halle Dienstag den 15. Mai113. 1860.
Hierzu eine Heilage.

a Telegraphiſche Depeſchen
Paris Sonnabend d. 12. Mai. Nach hier eingetrofFfenen Nächrichten aus Rom vom S. d. zog General La

m vorieière bei Gubbiv in der Delegation Urbino- Peſaro
Der König von Neapel hatte für die

Tuürin, Sonnabend d. 12. Mai. Nach hier eireuliren
den Gerüchten hätten in der Nähe von Montalto, Delega

tion Aseoli im Kirchenſtaate, unweit der neapolttan tſchen
Grenze, kleine Ausſchiffungen der Garibaldiſchen Expedition
ſtattgefunden.

Genug Sonnabend d. 12. Mai Dach hier eingetrof
fenen Nachrichten aus Kegpel vom 9. d. herrſchte daſelbſt

große Bewegung;z; mit Truppen beladene Schiffe waren ab
gegangen und hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß die

Bankbillets aus Palermo und Meſſing in Negpel keinen
Cours mehr hätten.

London, Sonntag d. 13. Mai. Der heutige Obſer
ver“ fordert die Anwendung des Geſetzes gegen die irtſchen
Werbungen für den väpſtlichen Dienſt. Der neue neapo

litaniſche Geſandte Graf Ludolf iſt von der Königin em
pfangen worden.

GGOOÖS..,et A.Deutſchland.
Berlin den 13. Mai. Se Königliche Hoheit der Prinz

Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem
General Adjutanten Sr. Maj. des Königs, General der Infanterie
v. Neumann, den Schwarzen Adler-Orden in Brillanten zu verlei
hen. Am Gynaſium zu Torgau iſt die Anſtellung der Schulamts
Kandidaten F. O. Müller und Schmelzer als ordentliche Lehrer
genehmigt worden.

Der Chefpräſident des Appellationsgerichts in Ratibor, Mitglied
des Abgeordnetenhauſes Wentzel, iſt vorgeſtern Nachmittag 3 Uhr
hierſelbſt ſanft entſchlafen. Der Verſtorbene war bekanntlich bald nach
Beginn der diesjährigen Sitzungsperiode leidend nach Berlin gekom
men, ſeine Krankheit verhinderte ihn jedoch im Abgeordnetenhauſe zu
erſcheinen. In den letzten Wochen ſchien eine Beſſerung eingetreten

u ſein; der Kranke konnte Spazierfahrten machen und fühlte ſich
noch am Donnerstag Abend ſo wohl, daß er ſich zu einer kleinen Kar
kenpartie hinſetzen könnte. In der folgenden Nacht verſchlimmerte ſich
jedoch ſein Zuſtand und ein Frieſelausſchlag kam zum Durchbruch.
Nach einem ſchweren mehrere Stunden anhaltenden Bruſtkrampfe

xhantaſirte er längere Zeit, als ſtehe er auf der Rednertribüne und
halte eine Rede und verfiel darauf in eine große Ermattung. Nach
her hat er den Abg. v. Vincke noch erkannt iſt aber zum Sprechen zu
ſchwach geweſen ſpäter hat er einige Wotte, wenn auch undeutlich,
geſchrieben in denen er den Miniſter v. Auerswald zu ſprechen ver
langte; der Miniſter eilte ſofort zu ihm, aber der Kranke erkannte ihn
ſchon nicht mehr. Ein ſanfter, raſcher Tod endigte das Leben des
Sliährigen Mannes, der an der Entwicklung unſeres parlamentariſchen
Lebens den thätigſten Antheil hat. Was Wentzel als Einer der tüch
tigſten, einſichtsvollſten, ſcharfſinnigſten Juriſten, was er als uner
ſrockener Vertheidiger von Recht und Geſetz auch in trüben Zeiten
gewirkt wird die dankbare Nit und Nachwelt ſtets zu ehren wiſſen

Der Detſtorbene war in den Jahren 1840 43 als Director des Königl.
Sand und Stadtgerlchts auch ein Mitbürger der Stadt Halle und erhielt 1852 von
derſelben und dem Saalkreiſe das Mandat als Abgeordneter zum Landtage weſches er
gedoch in einem Dankſchreiben für das ehrenvolle Vertrauen damals ablehnte, weil ihm
die Umſtände geboten das Mandat für einen anderen Wahlbezirk anzunehmen.

die offenſte Feindſeligkeit vermöchte.

In der geſtrigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten widmete
Präſident Simſon dem vorgeſtern verſtorbenen Abgeordneten Wentzel

folgenden Nachruf:
„Meine Herren Das Haus kennt die traurige Veranlaſſung die mich nöthigt,

für einige Augenblicke vor der Tagesordnung das Wort zu nehmen. Der ſchwere
Verluſt der uns ſeit dem Eingang der diesjährigen Sitzung bedrohte hat uns nun
kurz vor dem Ende derſelben wirklich getroffen. Die Hoffnung daß der Eintritt wär
merer Tage und der Aufenthalt in einem milderen Klima die ſchwere Krankheit unſeres
Freundes wenn nicht wenden doch hemmen möchten (eine Hoffnung, der auch er
ſich nach der Natur ſeines Leidens, hingab), hat nicht in Erfüllung gehen ſollen
Der Abgeordnete für Berlin Dr. Wentzel“ iſt geſtern Nachmittag um 3 Uhr nach
kurzem Todeskampf abberufen worden. Der große, in vielem Sinne unerſetzliche Ver
luſt, der damit den König und das Land das preußiſche und das deutſche, die auch
der Heimgegangene in ſeinen Gedanken und Sorgen niemals von einander trennte
getroffen hat, wird überall tief und ſchmerzlich empfunden werden nirgends tiefer
und ſchmerzlicher, als in dieſem Hauſe zu Zeſſen weitaus hervorragendſten Mitglie
dern der Verſtorbene gehört hat ſo lange es ein repräſentatives volitiſches Leben in
Preußen giebt. Er hatte die ſeltenſten und eigenthümlichſten Gaben bereits in jeder
Richtung des Juſtizdienſtes wunderbar bethätigt in dem eigentlichen Richteramt, in
der Verwaltung und Organiſation in der wiſſenſchaftlichen Darſtellung des beſtehen

Den Rechts, in der tief gehenden Vorbereitung ſeiner Reformen als ein Jahr nach
jener denkwürdigſten Verſammlung des erſten vereinigten Landtags das parlamentari
ſche Leben auch ihn ergriff. Und wie vollkommen war er alsbald auf dem neuen und
unverfuchten Boden heimiſch wie mit allen Vorzügen ausgerüſtet, die die Beſchäſti
gung mit der Rechtswiſſenſchaft gewähren kann, wie unbetroffen von jeder Beengung
in den Gedanken die nicht ſelten in ihrem Gefolge iſt wie ausgebildet zu jenem
echten Freiheitsfinn. dem Recht und Freiheit nur zwei Bezeichnungen deſſelben Ge
dankens ſind Seit jenen Tagen hat dann jeder Akt unſerer Rechtsbildung auf
dem Gebiete des Privat und des Strafrechts, der Verwaltung und des eigentlichen
öffentlichen Rechts die Spuren ſeiner einſchneidenden und wohlthätigen Mliwutkan
aufzuweiſen Kein Theil der Geſellſchaft lag ſeinem Intereſſe fern, der geſunde nicht

und nicht der kranke Hunderte von denen, die ſich an der Geſellſchaft vergangen ha
ben und nun aus der Strafe mit einem durch die Haft nicht gebrochenen Körper,
mit einer durch die Arbeit neu aufgerichteten und geſtählten Seele, in das Leben zu
rücktreten mögen den Namen des Mannes ſegnen, in deſſen e der Abſcheu
egen das Verbrechen und das wohlberathene Mitleid mit dem unglücklichen, gefallenen

Menſchen Hand in Hand gegangen ſind So, meine Herren hat er Jahre lang vor
unſeren Augen geſtanden alle Zeit ſich ſelber gleich einfach ſchmucklos, gleich ſtark
im Angriff und in der Vertheidigung in durchſichtiger Darſtellung der Thatſachen
und in ihrer ſchnellen und entſcheidenden Beurtheilung. Mitten in der Arbeit die
einen Andern vielleicht vernichtet hätte, unermüdet und anſcheinend voller Muße aber
auch in der Muße mit den Gedanken unabläſſig auf die höchſten und edelſten Ziele
des öffentlichen Lebens gerichtet. Von den Wenigen einer die im vollſten Maaße den
Sinn haben und doch zugleich der That fähig ſind, überall mild und freundlich nur
dann heftig und unverſöhnlich, wenn ihn der Mißbrauch ſeiner geliebten Wiſſenſchaft
gegen diejenigen empörte, die nicht begriffen, daß die Fundamente und der Zauber
der Macht durch ſolchen Mißbrauch tiefer und gefährlicher angegriffen werden als

Mit Treue an der Ueberzeugung ſeiner Par
tei hangend aber voll Achtung für den überzeugungstreuen Gegner hat er Nie
manden Anlaß zu Feindſeligkeiten gegeben. Nicht erſt der Tod der mächtige Ver
mittler hat kommen dürfen um ihn in der Hochachtung und Verehrung aller Par

teien feſtzuſtellen. Jn ſolchem Sinne meine Herren hat er auch unſere ſchwere Ar
beit in dieſem Winker, an der ihm nicht mehr beſchieden war, fich zu betheiligen,
treu und ſorgſam begleitet. Noch in den Phantaſieen ſeines Sterbetages ehe ihm dasBewußtſein für dieſes Leben zum letzten Male wiederkehrte, um dann bei dem kia

ren Manne auszuharren bis ans Ende noch in den Phantafteen ſeines Sterbetages
hat er ſich inmitten der parlamentariſchen Debatten befunden Der Kampf für Wahr
heit und Recht, das Element ſeines Lebens, hat die ſcheidende Seele erfüllt bis zu
ihrem Heimgange. Wir aber, m. H., rufen ihm unſeren Dank für das nach, was er
für uns gekhan, und für das, was er für uns gelitten hat. Auch ſein Scheiten
weiſt über das Vergängliche hinaus in das Ewige! Möge das gegenwärtige und ein
heranwachſendes Geſchlecht ſich an ſeinem Beiſpiele heranbilden und kräftigen zum Se
gen des Vaterlandes Das Haus wird mich ermächtigen, den hinterbliebenen Angehö
rigen des theuren Kollegen das Mitzefühl auszuſprechen das auch uns bei ihrem
r erfüllt. Wegen unſerer Betheiligung an ſeiner Beſtattung aber werde ich
im Laufe des Tages vielleicht noch in der Sitzung, weitere Mittheilung an die ver
ehrten Mitglieder des Hauſes ergehen laſſen.

Dieſer Nachruf, dem man es anhörte, von wie tiefer Rührung
der Redner ergriffen war, machte einen mächtigen Eindruck Vielen
Abgeordneten war die Bewegung deutlich anzuſehen den näheren
Freunden des Verſtorbenen traten die Thränen in die Augen. Nach
dem Schluß der Rede trat eine lautloſe Stille ein dann erhob ſich
das ganze Haus aus freiem Antriebe und die Zuhörer auf den Tribü
nen, um das Andenken des Verſtorbenen zu ehren.



Lorbeeren“ zu erwerben
Angelegenheit Hr. v. Puttktammer, v. Mirbach und Andere hätten um die Unbill

ein Provocations Syſtem handelt

ch eines Dienſtvergehens ſchuldig gemacht

heidung in erſter Jnſtanz durch den k. Disciplinarhof iſt ergangen.

Aus den übrigen Verhandlungen der geſtrigen Sitzung entnehmen
wir noch Folgendes

Abg. v. Niegolewski erhält zur Begründung ſeiner Interpellation über ge
wiſſe Handlungen der Poſener Poliget das Wort: Der Präſident des Hauſes habe
im vorigen Jahre als Abgeordneter erklärt, er hoffe, der Miniſter des Jnnern werde
die Erbſchaft dieſer Angelegenheit nicht übernehmen. Dennoch ſei der Miniſter noch

im Befitz derſelben. Die Regierung habe die ganze Verantwortlichkeit auf einen ein
zigen Mann gewälzt und dieſen disziplinariſch belangen wollen damit ſei die Sache
nicht abgemacht. Niemals habe er das Recht der Tribünen gemißbraucht, um unge

rechte Beſchuldigungen zu erheben. Der wahre Thatbeſtand, der wirklich Schuldige
könne auf die Weiſe, die der Staatsanwalt eingeſchlagen, nicht ermittelt werden. Er
ſelbſt habe ſich alſo einer Unterſuchung der Angelegenheit unterzogen auch ſchon des
halb um nicht manche ſeiner früheren Behauptungen als Verleumdungen antaſten zu
laſſen. Allgemein ſei der Glaube verbreitet, daß das frühere alte Polen von
Konſpiratoren unterwühlt werde, wenigſtens die Polizei behaupte das. Es beſtehe
noch heut ein revolutionäres Haupt Komité für Poſen das mit dem Londoner Revo
lutionsKomité in Verbindung ſtehe und ſeinen Zweck mit allen, ſelbſt gewaltſamen
Mitteln erreichen wolle, aber große Vorſicht vor der Polizei empfehle. Briefe dieſes
Komites vom Jahre 1858 bis zum April 1860 habe er in ſeiner Hand. An der
Spitze dieſer Verſchwörung ſtänden Namen die zwar in Poſen exiſtirten, aber von
den Briefen nichts wüßten. Die Namen dieſer Männer ſeien gefälſcht. Die wahren
Verfaſſer ſeien der Polizeipräfident v. Baerenſprung und ſein Geheim Secretair und
Konſorten. Der Redner geht ausführlich auf die einzelnen Briefe ein der Gang der
Angelegenheit iſt zum Theil bekannt. Es handelt fich um die Korreſpondenz eines Po
ſener Haupt Komités mit dem Londoner Komité zur Herbeiführung eines Aufſtandes
der Polen zuerſt um Abfaſſung eines revolutionairen Manifeſtes, das das Londoner
dem Poſenſchen Komité zuſchicken ſollte und auch zugeſchickt hat und um die Sendung
eines Emiſſärs. Noch im vorigen Jahre während Herr v. Baerenſprung die Ant
wort verfaßte, die dem Hauſe auf ſeine (des Redners) Interpellation gegeben werden
ſollte, habe derſelbe mit dem Londoner Koömité korreſpondirt. Auch ſei er durch Zu
fall in den Beſitz eines Briefes gekommen, den Herr v. Baerenſprung damals an den
Polizeirath Niederſtetten in Poſen geſchrieben, und in welchem Baerenſprung die guten
Poſener wegen der eingeleiteten Unterſuchung tröſte und dieſelbe als eine „leere Form“
bezeichne, mit der es nicht viel auf ſich habe (hört! hört!); auch wird der N. darin
angewieſen, den Druck (wahrſcheinlich einer Proklamation) noch zu ſiſtiren. Großes
Auſſehen wie überhaupt bei Vorleſung dieſes Briefes.)
ſei auch auf ſeine (Redners) Interpellation Bezug genommen und das ganze Verfah
ren von der Polizei ſelbſt eine „gemeine Jntrigue“ genannt worden zu dem Zwecke
erfunden, um der Polizei, den Entdeckern, alſo Herrn v. Baerenſprung und Genoſſen

So ſchildere der fingirte revolutionäre Polizeibrief dieſe

ewußt, die man auf dieſe Weiſe Unſchuldigen gekhan und die preußiſchen Behörden
eien auf eine unverantwortliche Weiſe von Herrn v. Baerenſprung getäuſcht worden,

der noch ſpezielle vertrauliche Berichte für die Regierung von demſelben Mann habe
ſchreiben laſſen der jene Korreſpondenz mit dem Londoner Komité geführt. Selbſt

fremde Regierungen habe man getäuſcht, z. B. die ruſſiſche, den Miniſter Dolgorucky.
Der Redner macht da er noch angegriffen eine Pauſe.) Seine vorjährige Inter
pellation habe kein anderes Reſultat erzielt, als neue Disciplinar Unterſuchung die
auf eine durchaus unzuläſſige Weiſe geführt worden. Jetzt endlich unter einem Mini
ſterium, das Gerechtigkeit und Weisheit vertrete, dürfte man hoffen die Polen von
dem peinigenden Geſchäft ſolcher Anklagen erlöſt zu ſehen. Er ſchließe mit der Er
e daß er die Tribüne mit einer ſolchen Anklage nicht zum zweiten Male betre
en werde.

Miniſter des Jnnern Graf Schwerin Wenn die Geſchäfts Ordnung des
Hauſes vorſchreibe daß die Interpellation dem Staatsminiſterium mitgetheilt werden

ſollte ehe ſie im Hauſe zur Verleſung komme, und wenn die Geſchäfts Ordnung dann
ferner vorſchreibe, daß die Jnterpellatlon unmittelbar vor der Beantwortung begründet
werden ſollte, ſo folge daraus daß das Staatsminiſterium auf neue vorgebrachte
Thatſachen nicht antworten könne. (Sehr wahr Eine Interpellation an das Staats
miniſterium werde nur nach Berathung im Staatsminiſterium beantwortet und dar
aus folge daß er auf alle ſo eben vorgebrachten neuen Thatſachen keine Antwort ge
ben könne. Er wolle nur fragen warum der Redner wenn die Thatſachen alle wahr
wären dieſe nicht dem Staatsanwalt übergeben ſondern ſie hier auf der Tribüne zur
Sprache gebracht habe. Erſt wenn der Staatsanwalt ſeinen Anträgen keine Folge
gebe oder die Regierung den Eompetenz Conflict erhebe, erſt dann ſei der Augen
vlick gekommen auf der Tribüne derartige Beſchuldigungen auszuſprechen. Er müſſe
deshalb augenblicklich ſämmtliche Ausführungen für beweislos erklären Zur Sache

ſelbſt habe er folgende Antwort zu geben „IJndem ich in Beantwortung der Inter
pellation des Hrn. v. Niegolewski auf das Bezug nehme was mein Herr Amtsvor

gänger in der 35. Sitzung des vorigen Jahres hat erklären laſſen woraus ſchon her
vorgeht, daß es ſich bei den Maßnahmen der Behörden Poſens in keiner Weiſe um

wenngleich auch von Seiten der Regierung das
Verfahren nicht überall hat gut geheißen werden können bemerke ich im Anſchluß an
dieſe Erklärung Folgendes Es iſt thatſächlich feſtgeſtellt, daß die Proclamation des
Revolutions Comitée's vom 23. Mai 1858 von London aus in einer Anzahl von
Exemplaren nach Poſen verſandt iſt. Eins dieſer Exemplare wurde an den Ober

Präſidenten v. Puttkammer abgeliefert, und vieſer ſah ſich veranlaßt mit gleicher
Schrift und gleichem Format eine Anzahl Exemplare abdrucken zu laſſen um ſie an
die Behörden der Provinz zu vertheilen, damit ſte weitere Ermittelungen über den
Urſprung und Verbreitung dieſer Proclamation anſtellen könnten. Etwa 40 Exem
plare erhielt das Polizei Präſidium in Poſen hier kamen ſie in die Hände eines bei
dieſer Behörde angeſtellten Beamten der ſeinerſeits etwa 20—30 Exemplare an ein
zelne Perſonen der Provinz mittelſt Couverts, ohne weitere Beiſchrift zur Erläuterung
überſandte. (Hört hört Da angenommen werden mußte daß dieſer Beamte bei

einer ſolchen Benutzung der Exemplare die Befugniſſe ſeines Amtes überſchritten und
ſo iſt gegen ihn die Einleitung der Dis

ciplinar Unterſuchung und gleichzeitige Suſpenſtion vom Amte veranlaßt. Die Ent
Durch Erkennt

Aß vom 10. März d. J. iſt der Angeklagte von der Anklage auf Entlaſſung aus dem
Amte ſreigeſprochen (Auflachen) weil der Disciplinarhof in der Handlung des betref
enden Beamten eine Provocation zum Verbrechen und überhaupt ein ſtrafbares Dienſt
ergehen nicht hat finden können. Eine weitere Entſcheidung in höherer Inſtanz iſt

noch nicht erfolgt jedenfalls aber wird die Staats Regierung es nicht für angemeſſen
erachten den betreffenden Beamten ferner bei dem Polizei Präſidium zu Poſen zu
beſchäftigen. Ob esuss eriminalis in dem was geſchehen unterliegt nicht der Beur
theilung der Verwaltungsbehörden. Wenn hiermit die Nr. I der Interpellation beant
wortet ſein dürfte ſo muß ſich die Regierung verſagen auf eine Beantwortung der
zweiten Frage „„welche weitere Schritte das Miniſterium eingeſchlagen oder einzu

ſchlagen geſonnen ſei einzugehen da ſie es weder im Intereſſe des Staatsdienſtes
gerechtfertigt noch auch dem Hrn. Jnterpellanten gegenüber für geboten erachten kann,
öffentliche Erklärungen darüber abzugeben in welcher Weiſe ſie von der ihr zuſtehen
den Disciplinargewalt über die ihr untergeordneten Staatsbeamten ferner Gebrauch zu
machen angemeſſen und nothwendig erachtet. Wenn aber drittens die Frage ge
ſtellt wird, ob die Staatsregierung es nicht für geeignet erachten möchte Schritte zu
thun daß die dem Algernon Rewit angethanene Unbill gut gemacht wird, und in der
Begründung die der Frage vorhergeht dieſes Jndividuum als ein Opfer des Provo
cations Shſtems in Poſen doxgeſtellt wird, ſo kann die Staats Regierung nicht an
erkennen daß Gründe vorliege die Berurtheilung deſſelben auf die von den Pro
vinzial Verwaltungs Behörden im Intereſſe der offentlichen Si üerxachteten, am allerwenigſten aber auf die Recht in e hen Da e
rückzuführen, oder ſie damit auch nur in Verbindung zu bringen. Nach dem Erkennt
niß des Staatsgerichtshofes vom 5. Növember v. J. iſt der Glasſchlelfer Jacob Ma
jewskt, der unter dem falſchen Namen Algernon Rewit nach Poſen gekommenund dort am 20. December 1858 unter ſehr gravirenden Umſtänden in der Wohnung

Jn dieſen Korreſpondenzen

des Töpfermeiſters Vincent Macudeinzki verhaftet worden, auf die Anklage der StaatsAnwaltſchaft zu Poſen wegen Handlungen, die ein hechverrätheriſches Unternehmen

vorbereiten, zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden und nach den Urtheils
gründen hat der Richter theils nach den Zugeſtändniſſen des Aden Ausfagen der vernommenen Zeugen angenommen daß e a ne
e e Rev. Clubs nach Poſen gekommen ſei, um namentlich das Landvolk auf

egeln.
Regierung zu Gunſten des Verurtheilten nicht eingeſchritten werden vielſeine Sache ſein welche Schritte er in ſeinem Intereſſe liegend e a

Es folgte dann eine Reihe von Berichten über PetitionenAnträge, wie über die Aufhebung der Stempelſteuer von liſchen

und Anzeigeblättern, wegen Zulaſſung auswärtiger Feuer Verſicherungs
Geſellſchaften, über Regulirung des Oderſtroms, über Erleichterung des
Austauſches einzelner Parzellen von Grundſtücken, welche ohne we-
ſentliche Debatten meiſt nach den Anträgen der betreffenden Kommiſ-
ſionen erledigt wurden.

Die Nachrichten, nach welchen der Graf v. Dunten, Attaché der
ruſſiſchen Geſandtſchaft, wegen des Vorfalles am 4. d. M. perſönlich
oder Jemand in ſeinem Auftrage irgend einen Schritt bei dem Präſi
denten des Abgeordnetenhauſes gethan haben ſoll, kann die „Preuß.
Ztg.“ „aus der zuverläſſigſten Quelle als jeder Begründung entbeh
rend bezeichnen.“

Jn Betreff der Oislocirung der Truppen und deren Bri
gadeverbände, welche demnächſt zur Ausführung gelangen ſollen ſind
die allerhöchſten Beſtimmungen nunmehr ergangen. Ueber die vor
läufige FKormation der Jnfanterie iſt jetzt allerhöchſten Orts
Beſtimmung getroffen worden und es ſollen danach die mit der Füh
rung von Landwehrregimentern beauftragten Stabsoffiziere in ihre
etatsmäßigen Stellen zurück treten. Die bisher unter dem Namen

LandwehrStammbataillon beſtandenen Truppenkörper werden jetzt als
„combinirte Jnfanterieregimenter“ à 3 Bataillone formirt und führen
die Nummer des correſpondirenden bisherigen Linien IJnfanterieregi
ments, zum Beiſpiel 1. combinirtes Jnfanterieregiment. Die Ba
taillone heißen 1., 2. Füſilierbataillon. Das 1. und 2. Garde Land
wehrregiment heißt 1. und 2. combinirtes Garde Jnfanterieregiment,
das 3. und 4. GardeLandwehrregiment 4. und 2. combinirtes Garde
Grenadierregiment. Zur Führung dieſer combinirten Jnfanterieregi
menter werden aus der Linie Stabsofftziere kommandirt und beziehen
ihr Gehalt aus der etatsmäßigen Stelle ihres Truppentheils. Die
bisher bei den Landwehrſtämmen commandirt geweſenen Adjutanten,
ſo wie die Aerzte und Zahlmeiſter treten zu den Bataillonen über
und in jedem bisherigen LandwehrStabsquartier wird ein neuer Land
wehr-Bataillonsſtab, ähnlich denen der frühern ſtellvertretenden Stäbe
während der Mobilmachung, formirt. Für dieſe Stäbe ſollen entwe
der die bisherigen LandwehrBataillonscommandeure zurück bleiben oder
aber aus Offizieren der Linie und denen des ingctiven Verhältniſſes

ausgewählt werden während für die Adjutantenſtellen inactive Offi
Ziere zu beſtimmen ſind. Gleichzeitig mit dieſen Anordnungen ſind
auch die Ordres zur Ausführung der neuen Dislocationen ergangen
ünd ſoll den zu Führern c der Regimenter commandirten Offizieren
eröffnet ſein ſich ſchon in die neu beſtimmten Garniſonen zu begeben.
Der Deutſche evangeliſche Kirchentag ſoll nun doch in

dieſem Herbſt in Barmen zuſammentreten z von den Mitgliedern des
Ausſchuſſes betheiligen ſich aber nur diejenigen welche ſich ſchon früher
für die Zuſammenberufung erklärt haben, an den Vorbereitungen
Der „DO. A. Z. wird unterm 7. d. M. aus Poſen gemeldet

Heute iſt aus Berlin die offizielle Nachricht hier eingegangen, daß un
ſer bisheriger Oberpräſident v. Puttkammer ſeines Amts enthoben
und zur Dispoſition geſtellt iſt. Es liegt eine eigenthümliche Jronie

des Schickſals darin, daß ſein Amtsvorgänger v. Bonin, der im Jahre
1851 der allmächtig hereindringenden Reaktion weichen mußte, nun
mehr wieder zu ſeinem Nachfolger ernannt iſt. Gleichzeitig iſt heute
die Verabſchiedung unſeres bisherigen erſten Kommandanten des Ge
neral Lieutenants Grafen Monts, ganz unerwartet hier eingegangen
und eben ſo die eines Oberſten und Regiments Kommandeurs

Die Unterhandlungen zwiſchen Baiern, Württemberg, Sachſen
und Hannover darüber, welche Feſtſtellungen in Bezug auf denOberfeldherrn des Bundes für den Fall l treffen h en
daß Preußen und Oeſterreich mit ihrer geſammten Streitmacht im
Bundesheere auftreten ſollten, haben, wie der Elb. Ztg. von Berlin
geſchrieben wird, zu keinem Ergebniß geführt da die Mehrzahl der
Mittelſtgaten in der Verneinung beharrt en e

Wiesbaden, d. 12. Mai. (Tel. Dep.) Die Kammer der Ab
geordneten hat geſtern den Antrag auf eine Entrüſtungs Erklärung
gegen den hannoverſſchen Miniſter v. Borries zwar abgelehnt, bezeigte
aber der Erklärung des Präſidenten, jeder antideutſche Allianz Verſuch
ſei ein VaterlandsVerrath, den größten Beifall. a

Aus dem Mecklenburgiſchen, d. 10. Mai. Die Lorbee
ren des Herrn v. Borries laſſen andere Leute nicht ruhig ſchlafen.
Der in Schwerin erſcheinende Norddeutſche Correſpondent“ will zwar
den hannsverſchen Miniſter nicht vertreten noch „es gut heißen, daß
er in ſeiner amtlichen Stellung einen ſolchen Ausſpruch gethan; denn
man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen in der Sache ſelbſt
kritt dies edle Blatt aber dem hannöverſchen Miniſter bei, wenn es
ſich folgendermaßen äußert

„Jſt es uns geſtattet, in der Annahme weiter zu gehen daß Preußen von ſich
ſelbſt aus oder durch irgend eine diplomatiſche Kombination verlockt, die Nachahmung
fremder Akte der Vergewaltigung nicht unter ſeiner Würde hielte und zu dem Zwecke
Schritte thäte die doch unmittelbar zu einer Zerſprengung des deutſchen Bundes füh
ren zu müſſen ſcheinen könnte es in dieſem Falle den ſich gefährdet glaubenden
deutſchen Fürſt en als Bundesbruch angerechnet werden wenn ſie auf den et der
Verletzung des Bundes gegen die verletzende Macht Separat- Bündniſſe unter
ſich ſchlöſſen oder gar Vaterlandesverrath, wenn der Eine oder der Andere
dem Drange der Umſtände nachgebend, nach Zerſtörung des Bundes ſelbſt die Hülfe
außerdeutſcher Staaten nachſuchte, um ſich in ſeinem Rechte und ſeiner
Selbſtſtändigkeit zu erhalten.

Selbſtredend kann gegen die Entſcheidung des Richters von Seiten der
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Niemand anders, als der Juſtizminiſter v. Schroeter ſeine Gedanken

Umſtänden nicht verwerflich hält, wenn es ſich um die Rechte und die

billig Akt zu nehmen, eine erheblich praktiſche Bedeutung iſt ſolcher

Die Männer hatten ſich in einer herrlichen Frühlingsnacht auf einer

waren die Geſuche um Betheiligung an dem Zuge, die er von Frei

Officieren, etwa 250, verſtärkt die zu den toscaniſchen Regimentern

gezählt werden wird.

rothe Blouſen und Filzhüte, ein Theil graue Oberröcke. Die Schiſſe
werden von ausgezeichneten Leuten, welche die kleinſten Schlupfwinkel

Pungolo zufolge werden alsbald mehrere Schiffe folgen, und bildet ſich
auch in London eine Legion für Sieilien, nachdem Safft auf einem

londoner Meeting erklärt hat, daß auch die Republikaner zum Beſten

Von den Expektorationen dieſes offiziöſen Blattes der Regierung
Notiz zu nehmen, kann uns nur der Umſtand Veranlaſſung geben,
daß der bezügliche Artikel, welcher ſich viel mit dem Koburger“ Na
tionalverein und der „Deutſchpiemonteſerei“ Preußens befaßt mit ei
nem großen lateiniſchen R unterzeichnet iſt, unter welchem Zeichen

der Welt mitzutheilen pflegt. Aus Mecklenburg kommt alſo die zweite
Stimme, die ein Bündniß mit außerdeutſchen Staaten für unter allen

Selbſtſtändigkeit der deutſchen Nation handelt! Davon iſt hier

Anſicht freilich nicht beizulegen das moderne „Welfenthum“ hat eben
keine Wurzel in der Nation

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Ueber Garibaldi's Expedition fehlt es bis zur Stunde noch an

jedem beſtimmten Anhaltspuncte. Nur über ſeine Abfahrt ſind Ein
zelheiten bekannt alle anderen Angaben ſind voll von Widerſprüchen
und tragen das Gepräge bloßer Vermuthungen.

Die „Opinion Nationale giebt Einzelheiten über Garibaldi's Ab
zug ein Augenzeuge erzählt: „Es war ein tief ergreifender Anblick

Villa am Meeresufer, einige Wegſtunden von Genug, verſammelt. Es
waren ihrer etwa 2000, wie man mir ſagte gewiß iſt, daß alle Laub
gänge des großen Gartens von Gruppen Freiwilliger angefüllt wa
ren, welche mit Bündeln von Gewehren und Munitionskiſten zum
Seegeſtade hinabſtiegen und vhne auch nur ein Wort zu ſprechen,
dieſelben an Bord der Schiffe brachten, die bereit lagen. Kaum hörte
man einige Befehle flüſtern. Alle waren ernſt: kein Ruf, kein Lebe
hoch keine Scheinbegeiſterung, aber auf allen Geſichtern der Ausdruck
entſchloſſenen Willens und tiefer Ueberzeugung! Erſt ſpäter, auf
offener See, wollte Garibaldi weitere Weiſungen ertheilen. Seinen
Man hat er noch Niemandem mitgetheilt, doch ſtrahlte ſein Auge.
Um 3 Uhr Nachts gingen ſie an Bordz die See war äußerſt gikn
ſtig.. Die „Opinion Nationale ſetzt hinzu „Aus demſelben
Schreiben erſehen wir, daß Garibaldi ſeinen einzigen Sohn bei ſich
hat und bedauert, nicht zehn Söhne zu haben, denn er nahme ſienalle
mit. Auch Georg Manin, Sohn des ehemaligen Präſidenten der Re
publik Venedig, begleitet Garibaldi und iſt ſpeciel an ſeine Perſon
attachirt. Garibaldi brauchte übrigens nur zu wählen, ſo zahlreich

willigen und Offizieren aller Grade erhalten hat.“
Der „IJndependance Belge wird aus Genua, d. 8. Mai, ge

ſchrieben, daß dem Vernehmen nach von Livorno zwei Dampfer mit
Freiwilligen ſich den drei, die von Genug ausliefen, angeſchloſſen
haben und daß andere Expeditionen im Werke ſind. Die Garibal
diſſchen Freiwilligen wurden durch eine Anzahl von Soldaten und

ehörten welche in Genug in Garniſon lagen. An Bord legten ſie
ofort die känigliche Uniform ab und zogen die rothe Blouſe, die
Tuchhoſen und den breiten Hut der Garibaldi ſchen Scharen an. Jm
Laufe des Sonntags wurden noch etwa 150 Soldaten, welche keine
Aufnahme gefunden hatten von Carabinieri eingeholt und als Aus
reißer nach Genua transportirt. In Genug iſt Alles darüber einig,
daß, „wie auch das Unternehmen endet, es dereinſt zu den ſchönſten
Thaten in der Geſchichte des italieniſchen Unabhängigkeits Kampfes

Unter der Ueberſchrift „Garibaldi's Expedition theilt die Pa
trie Folgendes mit Wir erhalten heute zahlreiche Correſpondenzen
vom 10. und 11. d. Mts. welche über die Garibaldiſſche Unterneh
mung Licht verbreiten. Die gegenwärtige Expedition ſoll danach die
Ausführung eines längſt ſtudirten Planes, und die ſicilianiſchen Un
ruhen ſollen etwas zu früh ausgebrochen ſein. Der urſprüngliche Plan
ſoll nämlich dahin gegangen ſein, an drei Puncten zugleich loszuſchla
gen, um dadurch die Vertheidigung zu erſchweren, nämlich in den
Abruzzen, in Calabrien und in Sicilien. Von den Abruzzen aus
wollte man den Kirchenſtagt inſurgiren. Das Terrain von Calab rien
iſt dem der Abruzzen ähnlich und einem Guerillakriege günſtig. Lan
den kann man mit Erfolg nur auf der Küſte des adriatiſchen Meeres,
wohin die Schifffahrt aber ſchwierig und langwierig iſt. Am 11. d
Mts. beſchäftigte man ſich in Genua fortwährend mit einer zweiten
Expedition unter dem Buſenfreunde Garibaldi's, dem Oberſten Me
dici, einem entſchloſſenen Manne. Die Zahl der Freiwilligen ſoll

betragen. Jeder bewaſfnet ſich, ſo gut er kann, ſo daß jetzt
kein Revolver keine Flinte kein Dolch und kein Sabel mehr zu ha
ben iſt. Die Regierung ſoll veabſichtigen, die zweite Expedition auf
alle Weiſe zu verhindern. Andererſeits ſoll die neapolitaniſche Regie
rung ſeit lange von den Garibaldi'ſchen Planen unterrichtet, zu dem
kräftigſten Widerſtande in Bereitſchaft ſein.

Dem Eſpero zufolge iſt die Stärke der Freiwilligen, die Gari
baldi mitgenommen hat, nicht 1200, ſondern 2200 Mann, die volkom
men gut bewaffnet, gekleidet und verproviantirt ſind. Ein Theil trägt

der neapolitaniſchen und ſiciliſchen Gewaäſſer kennen geführt. Dem

der Einheit Jtaltens den König von Piemont als Nationalhaupt an
erkennen.

Genueſer Nachrichten aus Negpel, de Meſſina, d. 7. und
Palermo, d. 6. Mat lauten In Neapel iſt das Gerücht verbrei

tet, daß der Aufſtand in Calabrien zum Ausbruche gekommen ſei und
die Regierung zu deſſen Niederſchlagung Truppen dahin abgeſchickt
habe. Es wird hinzugefügt dem Aufſtande auf Sicilien ſei es ge
lungen, ſich von Cefalu, ſeinem Hauptquartiere, bis Marſala, alſo

von der Mitte der Nordküſte bis zur Mitte der Weſtküſte, auszu
breiten. Palermo und Meſſing haben bereits Mangel an Lebens

mitteln um beide Städte zu verproviantiren, hat die Regierung einen
Dampferdienſt eingerichtet. Jnſurgenten, die von verſchiedenen Seiten
eintrafen, ſind in Calabrien und Sicilien in der Umgegend von
Trapani gelandet. Die Stadt Neapel iſt ruhig, aber das Ver
trauen auf die Dauer des jetzigen Standes der Dinge ſchwindet mehr
und mehr. Schon haben ſich wieder einige Familien zur Auswanderung
entſchloſſen.“

Schweiz.
Bern, d. 11. Mai. (Tel. Dep.) Die franzöſiſche Regierung

hat. dem Bundesrathe eröffnet, daß von einer Konferenz keine Rede
ſein könne bevor das ſardiniſche Parlament über die ſavoyiſche Ange
legenheit Beſchluß gefaßt habe. Später werde ſie einer Konferenz
nicht entgegen ſein, und ſie ſei dann bereit die Neutralität und Un
d der Schweiz nochmals durch einen feierlichen Akt zu ge
währleiſten.

Frankreich.
Paris, d. 12. Mai. Wie es (wohl nicht ohne Uebertreibung)

heißt, beſteht Garibaldi?s Geſchwader aus acht Schiffen mit 6000 Mann
Soldaten. Drei Schiffe gingen von Genug, zwei von Malta und drei
von den übrigen Punkten Jtaliens ab. Man weiß nicht genau, wo
hin er ſich gerichtet hat. Die halbamtlichen Blätter fahren fort,
gegen Garibaldi zu Felde zu ziehen und England zu beſchuldigen, den
Zug nach Sicilien hervorgerufen zu haben. Jhre Sprache iſt jedoch
etwas gemäßigter als geſtern. Der franzöſiſche Geſandte in Turin,
Hr. v. Talleyrand, ſoll ſich mit ſeiner Proteſtation gegen die Gari
baldiſche Expedition, die er Cavour überreichte, nicht begnügt haben
er hatte auch mit dem Könige eine Unterhaltung über den Gegenſtand
Victor Emanuel ſoll geäußert haben „er bedauere die Unternehmung,
doch werde er den berühmten General nicht im Stich laſſen.“ Die

neapolitaniſche Regierung hat ſo eben eine Note an Lord John Ruſ
ſell überſandt, worin ſie ſich über das Betragen des engliſchen Kon
ſuls beklagt. Neben der Garibaldi'ſchen Affaire beſchaftigt ſich un
ſere politiſche Welt heute hauptſächlich mit dem Orient, der, wie
man verſichert jetzt plötzlich in den Vordergrund treten ſoll. Daß
Frankreich und Rußland in dieſer Frage einig ſeien, vermuthet man
daraus, daß der Großfürſt Nikolaus in den erſten Tagen der nächſten
Woche in Paris eintrifft.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Mai. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell, durch die franzöſiſchen
Befeſtigungen bei St. Pierre würden die Verträge nicht verletzt. Die
Verhandlungen wegen der neuſeeländer Fiſchereien würden bald in be
friedigender Weiſe beendet ſein. England habe gelegentlich gegen Frank
reich den Wunſch ausgedrückt, es möge dieſes die neutraliſirten Ge
biete Savoyens ſo lange nicht militariſch beſetzen, bis die ſavoyiſche
Frage geregelt ſei. Neueres ſei bezüglich der letztern nicht mitzuthei
len. Sir Henry Keating erblickt in den zu London ſtattfindenden Geld
ſammlungen für die Sicilianer keine Geſetzesverletzung.

London, d. 12. Mai. Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Oberhauſes theilte der Unter Staatsſecretär des Auswärtigen
Lord Wodehouſe, mit, England habe vortheilhafte Verträge mit
Honduras und Nicaragüa abgeſchloſſen. Der Weg über die Landenge
werde allen Nationen offen ſein. Als Antwort auf eine Jnterpella
tion Lord Stratford de Redeliffe's erklärte Lord Wodehouſe, die
Chicanen, von denen die Proteſtanten in der Türkei zu leiden hatten,
gingen von Griechen und Lateinern aus.
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Türkei
Aus Konſtantinopel vom 5. Mai wird die Zurückberufung

Omer Paſcha's gemeldet Für die mißhandelte franzöſtſche Fa
milie ſoll eine Entſchädigung von 1 Millionen Piaſter bewilligt
worden ſein.

Lotterie
Bei der am 12. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 121. königlicher Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 69,228. 3 Gewinne zu5000 Thlr. fielen auf Nr. 28,292. 59,290 und 84,884. 2 Gewinne zu 2000 h
auf Nr. 10,379 und 85,8657.

41 Gewinne zu 1060 Thlr. auf Nr. 110. 720. 959. 992. 1526. 5619. 5842.
6024. 18811. 15,308. 16,721. 16,890. 18,397. 19,169. 20,438. 30,464. 31,876.
33,176. 34,750. 35,675. 39,491. 41,705. 42,613. 47,420. 47,681. 51,098. 51,762.
52/271. 53,180. 58,597. 56,454. 59,561. 62289. 67,001. 66/682. 69622 711601.
79,909. 84,637. 89,233 und 92,641.

50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2357. 2832. 3684. 5155. 6550. 7649. 7680.
9937. 13,152. 18,082. 18 146. 22,784. 23,734. 23,895 27, 148. 27854 29, 478
30,765. 31,169. 81,671. 32,935. 38,121. 33,676. 35,339. 45183. 419749. 50,785.
53,736. 54,802. 58,844. 60,861. 61,597. 64,447. 64,664. 67, 167 71/024. 73/771.
74,222. 74,349. 74,615. 74,867. 74886. 75,136. 76, 153. 77,346. 77,370. 90,350.
91,041. 92,430 und 93,093.

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 447. 2242. 2499. 3115. 7079. 9246. 10,928.
11/116. 11,839. 11,374. 18,202. 18,106. 21,028. 21,270. 21,282. 22,755. 24,163.
24,854. 26,536. 26,976. 28 536. 31,784. 35, 121. 35,709. 40,621. 41,941. 145, 083.
45,511. 45,512. 45,739. 45, 902. 46,192. 46,372. 47,166. 48,047. 49,230. 50,370.
55,598. 55,640. 57,880. 58, 566. 58 983. 59,282. 59,334. 59,337. 59 581. 60,626.
61316. 61,493. 62,179. 62;210. 61,778. 65, 192. 66,069. 68,806. 69 982. 73,801.
74631. 75,027. 77,337. 79,313. 79,657. 81,577. 81,659. 84,798. 86, 541. 87, 523.
89,503. 91252. 92,746 und 94,834.



P. Bendheims größtes Kleidermagazin, Schmeerſtraße Ur.
kann trotz Neid von Concurrenten und trotzdem erſt nur 4 Jahre etablirt iſt, dennoch uS 830 billiger verk. eigene lobende Phraſen werden jetzt nicht mehr von einem ehe VWurn

Fkum anerkannt! Beweiſe und Thatſachen haben mein Geſchäft zu einem der größten gemacht,
S und werden ſich die geehrten Käufer von der Wahrheit überzeugen.

fus
vus
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Größtes Lager Knaben Anzüge,u a

hie r e v. Thir Bur. feine Sommerbuckskin Nöcke u. Tweene 3 Thlr. Rheinl. Buckskinhoſen v. IDan, Nöcke in Caſinet, Lüſtre u. Gangrin v. Thlr., halbw. Hoſen v. e Svlr
Kittel u. Umhänge, Turn- Anzüge.

skinhoſen neueſte Deſſins 25

Thlr.
N. Jede Beſtellung wird nach Maaß ohne

S Preiserhöhung angefertigt ſämmtliche Tuche u. Buckskins ſind decatirt, ſo daß ſie nicht mehr einlaufen.

Ein Lehrling oder Laufburſche findet Engagement bei Ed. Bendheim.
N. Gottes juum. beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen.

Nachdem ich wiederum bedeutende Partieen feiner franzöſiſcher und engliſcher Fabrikate
angekauft habe, will ich dieſelben, um bald damit zu räumen,

Bänder in jedem Genre von 5, 6 bis 10
ranzöſiſche Blumen und Federn von 4 bis 5 H.

Brüſſeler Spitzen in jeder beliebigen Breite von 5 bis 1 A.
Schweizer Stickereien, Aermel Kragen Fichüs und Mantillen von 2 M an.
Gardinen in Mull, Gaze und Filet das Fenſter von 1 F an.

zu nachſtehenden Preiſen abgeben:

Für Herren!
Strohhüte, ſowohl braune als echte Panama, von an.
Oberhemden zu 1 in Dtzd. 12 CEhemiſets zu 4

Cravatten und Shlipſe von 10 bis 20
Als außergewöhnlich preiswürdig empfehle

eine Partie ſchwarzen Taffet zu Kleidern in allen Breiten zu 20 25 u. 30 z die Berb 3 ſchwarze Atlaſſe, Huttaffete, Florenſe und Moiré antique.
u. Gottheil junior, Seidenband, Weiß- und Kurzwaarenhandlung,

liner Elle ebenſo

große Ulrichsſtraße Nr. 3. 3, im Hauſe des Herrn Zei z

Bad Wittekind.
Dienstag d. 15. Mai 1860

zur Eröffnung der Bade Saiſon

Gro ra -Concertvom vollständſgen Hall. Stadtorehester
Mit zur Aufführung kommt

PVür Jeden Etwas, Potpourri von E. on
Auf. 3 Uhr. (Entree 2 Sgr.) E. Folimn Stadtmuſikdirector

Marinirten Lachs
und vorzüglich ſchönen

mar. Aal in Gelée
empfing heut Julius Rifert,

Auction von Fettvieh.
Montag den 21. Mai, Nachmittags 1 Uhr,
ſollen auf dem Rittergute Branderoda bei
Mücheln 2 St. Ochſen 5 St. Kühe, 10-12

St. Schweine und 120 St. Hammel, letztere
in kleineren Partieen, im Wege der Auction
verkauft werden.

Pferdeverkauf.
Auf der Zuckerfabrik Altſcherbitz bei

Schkeuditz ſollen
am 22. Mai e. Vormittags 9 Uhr

mehrere gute Ackerpferde und 1 Reitpferd gegen
ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen und ein
Pferd mit Geſchirr zu verkaufen Mittelwache 6.

Schkeuditzer Geſangfeſt.
Heute Dienstag Abends S Uhr erſte Enſemble

Probe der 3 Halliſchen Liedertafeln (Volkslie
dertafel, Männerliedertafel und Männerchor) in
Kochs Reſtauration (früher Gröbler).
Um pünktlichen Beſuch wird gebeten

Zum Sternſcheibenſchießen mit Pürſchbüchſen
und Abends Ball zum Himmelfahrtsfeſt den
47. d. M. ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth. Teichmann
in Hornburg.

goßdew BRandsbergg

zum
Himmelfahrtsfeſte

erſtes großes Mtra Concert im ſchön
erbauten Berg Pavillon. Nach dem Con
cert Ball. Ein verehrtes Publikum mache ich
insbeſondere darauf aufmerkſam, daß die Räum
lichkeiten in dieſem Jahre bedeutend verſchönert
und vergrößert ſind; das in früheren Jahren
berühmte Reinsdorfer Bier wird in derſelben
Güte wieder verzapft, wozu freundlichſt einladet

E. Jäkel zum Rathskeller-
Landsberg, den 13. Mai 1860.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr wurde meine liebe
Frau Auguſte geborne Jähnike von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden. Dies
allen lieben Bekannten und Verwandten ſtatt
beſonderer Nachricht.

Neumark bei Weimar, den 11. Mai 1860.
Otto Koch.

TodesAnzeige.
Am 12. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr ſtarb

unſere geliebte Gattin und Mutter, Chriſtia-
ne Thomas geb. Reinicke, nach kurzem
Krankenlager in Folge eines Lungenſchlags im

Delitz aB.
Zum Pfingſtbier den 2. und 3. Feiertag in

einer gedielten Laube, ausgefürt von Trom-
Petern des H. K. HuſarenNegi-

48. Jahre ihres Lebens. Trauernd widmen wir
dieſe Anzeige entfernten Verwandten und Freun
den mit der Bitte, uns ihre ſtille Theilnahme
nicht zu verſagen

Gehofen, den 14. Mai 1860.
ments, ladet ergebenſt ein

E. Theuring.
Der Kaufmann C. F. Thomas

Todes Anzeige
Am 9. Mai verunglückte unſer lieber jüng

ſter Sohn und Bruder Hermann Betzold,
Mühlknappe in einer Mühle unweit Mühl
hauſen, und heute entſchlief ſanft nach lan
gen ſchweren Leiden unſer älteſter theurer Sohn
und Bruder, der Lehrer Wilhelm Betzold,
23 Jahre alt. Um ſtille Theilnahme in
ihrem herben tiefen Schmerz bitten

die Hinterbliebenen.
Schafſtädt den 12. Mai 1860

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunde

zeigen wir tiefgebeugt, mit der Bitte um ſtil
les Beileid, hierdurch an, daß am 7. d. Mts.
Abends 6 Uhr unſer guter Gatte Vater,
Schwieger und Großvater, Carl Männicke,
nach dreiwöchentlichem Krankenlager ſein thäti
ges Leben in einem Alter von 57 Jahren nach
dem unerforſchlichen Rathe Gottes beſchloſſen
hat

Spickendorf, Niemberg und Trotha,
den 11. Mai 1860, am Begräbnißtage.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
h

Berliner Börſe vom 12. Mai. Die Börſe war heute
Echr geſchäftslos u blieb die Haltung in allen Effekten matt z
öſterreichiſche Sachen waren ganz ohne Leben von ande

ren Creditpapieren wurden nur Darmſtädter, Deſſauer
und Thüringer etwas mehr gehandelt, und von Eiſen
bahnen Anhalter und Magdeburg-Wittenberger im Gan
zen aber befeſtigten ſich die Bahnen ſpäter. Preußiſche
Fonds blieben matt und ohne Regſainkeit und auch in
Wechſeln war das Geſchäft nur gering.

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. Mai. (Nach Wispeln).

Weizen T 74 Gerſte 45 47Roggen Hafer 31 33Kartoffelſpiritus die 14,400 Trall. 325 à 33
Nordhauſen den 12. Mai.

Weizen 2 I. bis
Roggen 2 7 2 15Gerſte 20 2 e 2Hafer e e 1Rüböl pro Centner I2
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg, den 11, Mai. (Rach Wispeln.)

Weizen 60 72 Gerſte 39 50Roggen 53 656 Hafer 31 34Mohnöl, der Centner 2222 h
Raff. Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner II 12
Leinöl der Centner 11

Waſſerſtand der Saale ber Halle
am 13. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 14. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß Il Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 12. Mai Abends 2 Fuß 10 Zoll,
am 13. Mai Morgens 2 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Mai Vorm. am alten Pegel Nr. I,am neuen Pegel 7 Fuß 6 Jen.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 12. Mai Mittags: 1 Elle 13 Zoll über 0.

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſitrten

Aufwärts, d. 12. Mai.
Rogätz n. Buck in. G. Dümlinz, Stückgut, v. Ham
burg n. Dresden. tNiederwärts, d. 11. Mai. W. Bremer,
ſteine, v. Nienburg n. Spandau. Den 12. Mak. G.
Biener, Sanſteine, v. Voſſe wiß n. Hamburg. F.
Kappus, Gypsſteine, v. Neu eeſen g. Charlottenburg.
Fr. Andreae, Güter, v. Dresden n. Magdeburg. A.
Hönze, Brennholz, v. Koewig n. Neuſt. Magdeburg.
W Huthan. desgl. Mägdeb. Dempfſchifff. Comp.
Maſchinentheile,, v Buckaunn Hamburg

Magdeburg hen A2. Mai 1860.
nebſt Kindern. Königl. Schleuſenamt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Gy po

G. Jippel, Srennholz, von

t e

2



Erſte Beilage zu Kr. I13 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage)
Halle, Dienstag den 15. Mai 1860.

DeutſchlandBerlin d. 13. Mai. Jm neuen Palais bei Potsdam werden
großartige Vorbereitungen für die Aufnahme der Königin von Eng
land getroſſen, welche mit Beſtimmtheit im September am k. Hofe
eintreſfen und einige Zeit verweilen wird. Es ſoll jedoch die Able
gung des Jncognito's, welches die Königin bei ihrer erſten Anweſen
heit beobachtete, von dem Geſundheitszuſtand des Königs abhängig
gemacht werden.

Im Abgeordnetenhauſe wird bei der Berathung über die neueſte
Militärvorlage einer Erklärung des Miniſters des Auswärtigen über
die Beziehungen Preußens zu den fremden Mächten entgegen geſehen,
aus welcher erhellen ſoll, daß die gegenwärtigen Rüſtungen nicht mit

dieſen Beziehungen in Verbindung ſtehen. Man ſieht dieſer Aeuße
rung mit Theilnahme entgegen.

Die Familie des verſtorbenen allverehrten Abgeordneten Dr.
Wentzel war (mit Ausnahme ſeines Sohnes welcher jetzt zur Ab
legung des dritten juriſtiſchen Examens in Berlin iſt), bei ſeinem
Verſcheiden nicht um ſein Lager vereinigt. Seine Gattin traf ihn,
von Ratibor hierher eilend, ſchon nicht mehr am Leben. Als Be
weis raffinirter Bosheit oder grenzenloſer Dummheit kann noch ange
führt werden, daß Wentzel in den letzten Wochen vor ſeinem Tode
mehrfach anonyme Briefe erhielt, worin ihm geſagt worden daß
ſeine Leiden und frühes Ende nur die Strafe für ſein „revolutionä
res“ Wirken ſei. Es bedurfte des Zuſpruchs eines der hervorragend
ſten Mitglieder der Partei, der dem Kranken ſagte, daß er fortwäh
rend und noch mit ganz anderen anonymen Briefen bombardirt wer
de. Das Präſidium des Abgeordnetenhauſes hat für den Trauer
zug, welcher ſich morgen dem Leichenwagen anſchließen ſoll, folgende
Ordnung feſtgeſetzt: Die leidtragende Familie 2) der Präſident
des Staats Miniſteriums und die Präſidenten der beiden Häuſer des
Landtages 3) das Staats Miniſterium; H die Mitglieder der bei
den Häuſer des Landtages, geführt von den Vice Präſidenten der
ſelben 5) die Deputationen der Königl. Behörden und der Inſtitute
6) die Deputationen des Magiſtrats und der Stadtverordneten zu
Berlin 7) die Wahlmänner des IV. Wahlbezirks von Berlin 8) die
übrigen Theilnehmer.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Garibaldi hat nicht auf Betheiligung von Ausreißern an ſeinem

kühnen Zuge ſpeculirt, im Gegentheil folgenden Aufruf, den der Eſpero
vom 9. Mai veröffentlicht erlaſſen

Jtalieniſche Soldaten Mehrere Jahrhunderte hindurch baben Zwietracht und
Mangel an Mann szucht unſerem Lande ſchweres Unheil verurſacht. Jetzt dagegen iſt
die Eintracht welche unter allen Bevölkerungen von den Alpen bis zu Sicilien
herrſcht, wahrhaft bewunderungswürdig Der Nation fehlt indeſſen noch die Disci
plin die Nation zählt daher auf Euch um ſich zu reorganiſtren und denjenigen ge
enüber, die ſie in Ketten ſchlagen wollen ſich ſtark und einig zu zeigen.
hleibt, Jhr jungen Leute, in Euren Reihen Jhr

Selaven ſind bedenket auch daß die Bevölkerungen des Südensn den S des Papſtes und der Bourbonen befreit worden Eurer wohldisci
linirten Bataillone bedürfen um neuen Gefahren die Stirn bieten zu können. Jm

Raunen des Vaterlandes das neu erſteht, lege ich daher der Jugend die zu unſerer
tapferen Armee gehört, ans Herz, ihre Reihen nicht zu verlaſſen, ſondern ſich im Ge
gentheil noch inniger um die muthigen Offiziere und um dieſen Siegreichen (Victor
Emanuel) zu ſcharen deſſen Tapferkeit hin und wieder zwar durch kleinmüthige Rath
ſchläge zurückgehalten werden kann, der fedoch keinen Anſtand nehmen wird, uns alle
ſammt zu einem Siege, der allen unſeren Kämpfen ein Ende macht zu führen.

Aus Rom wird gemeldet, der Papſt habe neuerdings in Hrn. v
Grammont gedrungen ſeine Regierung zur Räumung des Kirchen
ſtaates zu beſtimmen da die päpſtliche Regierung ſich nun ſtark genug
fühle, ohne franzöſiſche Hülfe fertig zu werden. Nach vorher geſchehe
ner Anfrage bei ſeiner Regierung antwortete der Herzog, Frankreich
ſei bereit, ſich zurückzuziehen da es aber fürchte, der papſtliche Stuhl
gebe ſich gefährlichen Jlluſivnen hin, ſo werde man die Räumung all
mahlich vornehmen und zunächſt mit einem Bataillon Jäger beginnen.
Ein ſolches ſoll nun in der That ſchon in den nächſten Tagen ab
rücken, wenn man ſich nicht anders beſinnt.

Aſien.
Laut Berichten aus Schanghai vom 23. März hieß es daſelbſt

die Aufſtändiſchen hätten Hangtſchow genommen. Auch von einem
uſammenſtoß zwiſchen Chineſen und Ruſſen an der chineſiſchen
kenze war die Rede. Den Chineſen war am S. März ein Ulti

matum der Weſtmächte überreicht worden auf welches die Antwort
im Laufe der Woche erwartet wurde. Man ſah der baldigen Ankunft
des Generals Hope Grant in Schanghai entgegen.
ken hatten vor, Tſchuſan zu beſetzen. Eine ruſſiſche Corvette war
hen angekommen um die in Japan weilenden Ruſſen zu

eſchützen. zMittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
S Criminal Gerichts vom II. Mai 1860.

Außer mehreren Unterſuchungen wegen Kuppelei und Unzucht, welche bei ver
ſchloſſenen Thüren verhandelt wurden und durchgängtg mit Beſtrafung der Angeklag
Ken endeten, kamen noch zur Verhandlung folgende Fäll e nDie als Taſchen und Marktdiebin berüchtigte und vielfach beſtrafte Handarbeiter
frau Wilhelmine Henrkette Koch genannt Feldmann von hier war im Verdacht am
28. April d. J. auf hieſigem Wochenmarkte der unverehelichken Aſette Schaaf von
Räthern aus der Rocktaſche ein Portemonnaie mit Thlr. 20 Sgr. entwendet zu
haben. Ein Poltzelſergeant hatte nach erhaltener Anzeige ſich ſofort in ihre Wohnung
Hegeben war vor ihr ſelbſt dort eingetroffen und viſtttrte ſte beim Eintreten fand
denn auch das Portemonnate noch in ihrem Beſitze außerdem aber in ihrer Woh
nung eine Menge anderer muthmaßlich gleichfalls geſtohlener Sachen. Sie leugnete
deshalb auch heute den Diebſtaht nicht und wurde wegen deſſelben zu 2 Jahren

können und ſeit der Zeit ſich durch Betteln und gelegentlich ausgeübte Diebereien er

Deshalb
welche die National Schlachten

berlebt habet, bedenket, daß wir im Norden Feinde haben ſo wie Brüder die noch
r wenn ſie einmal

kann bei kühlem Wetter bis Mittag fortgeſetzt werden.

Sammler kann auch enghalſige, inwendig glaſirte Waſſerkrüge benutzen.

ſie hinter dem Pfluge aufnehmen, ebenſo eine Menge anderer inſectenfreſſender Vögel,

Die Verbünde

Zuchthaus und 3 Jahr Stellung unter Polizei Aufficht verurtheilt. Das Publikum
dürfte alſo jetzt eine Zeit lang ſicher vor ihren Fingern ſein. re

Der Dienſtknecht Auguſt Riemer aus Reideburg, 18 Jahr alt, bisher unbe
ſtraft, hatte ſeit April ſeinen früheren Dienſt aufgegeben kein Unterkommen finden

nährt. So hatte er im vorigen Monate beim Gürtler Schäfer ein Paar Handſchuhe
und ein 2Pfennigſtück, beim Mützenmacher Hermsdorf eine ſchwarze Tuchmütze, beim
Maurermeiſter Schmidt den Arbeitsleuten aus den aufgehängten Sachen eine Doſe und
eine Flaſche, und endlich dem Victualienhändler Zoltowski hier die Ladenkaſſe mit 11
Sgr. entwendet. Bei letzterm Diebſtahl auf friſcher That verfolgt, ſuchte er ſich ſei
ner Ergreifung dadurch zu entziehen, daß er nach ſeinen Verfolgern mit Steinen warf
auch den Knaben Friedrich Schröder dadurch verletzte Wegen aller dieſer ſtrafbaren
Handlungen wird er zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Der Zimmergeſelle Johann Friedrich Auguſt Borſt el von hier gegen 50 Jahr
alt und bereits beſtraft, hatte geſtändlich im November v. J. den Schmiedemeiſter
Engel um ein Dutzend eiſerner Kammern und den Schmidt Weidling um eine Menge
ähnlicher Gegenſtände dadurch zu betrügen gewußt, daß er vorgab, er entnehme und
beſtelle dieſelben im Auftrage des Zimmermeiſter Zabel reſp. Kreye. Außerdem hatte
er im Februar d. J. 4 Stück Hobel, Stemmeiſen und Klopfkeule vom Tiſchler Stutzer
ſich geliehen und dann anſtatt ſie zurückzugeben verpfändet. Wegen dieſer Betrüge
reien und Unterſchlagung wird er zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Die unverehelichte Marie Roſtne Clauß aus Brehna 19 Jahr alt vor Kur
zem erſt aus hieſigem Gefängniß entlaſſen hat die zufällig gemachte Bekanntſchaft mit
der Wittwe Emilie Heine hier benutzt, um derſelben ein Umſchlagetuch abzuborgen
und nicht wiederzubringen ſowie heimlich ein Paar derſelben gehörige Lederſtiefeln an
zuziehen 4 bis 5 Tage zu tragen und ebenfalls nicht wiederzubringen. Jm Beſitze
beider Sachen durch die Polizei ergriffen wird ſie wegen Unterſchlagung im Rückfalle
zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt

Die Vertilgung der Maikäfer und Engerlinge und
eren Verwendung als Dünger.

SDOStr LandesCulturrath in Sachſen hat folgende Aufforderung an
die Landwirthe erlaſſen

Mit großer Wahrſcheinlichkeit haben wir in vielen Theilen des Landes dieſes
Jahr den Matkäfer in beſonders reichlicher Menge zu erwarten weshalb wir die
Aufmerkſamkeit der Land und Forſtwirthe, wie Gärtner dafür in Anſpruch nehmen.

Der Käfer erſcheint Ende April oder im Mai, je nach der Witterung Seine
Flugzeit dauert 3 4 Wochen iſt während derſelben das Wetter ſehr veränderlich
auch wohl 6 Wochen. Das Weibchen gräbt ſich am liebſten auf unbenarbtem zieit
lich lockeremm und trockenem Boden etwa 10 Zoll in die Erde und legt dort ſeine 10
bis 30 Eier ab. Nach 6 Wochen erſcheinen die Larven die fungen Engerlinge.
Sie bleiben das erſte Jahr beiſammen, zerſtreuen ſich den zweiten Sommer und wer
den in dieſem, mehr aber noch im dritten und vierten durch das Befreſſen der Wur
zeln an Feld und Garkengewächſen wie an jungen Höolzpflanzen ſehr ſchädlich.
Im vierten Sommer ſind ſie ausgewachſen von der Mitte deſſelben an beginnt die
Verpuppung und im darauf folgenden Frühlinge erſcheint der Käfer.
Das IJnſect thut alſo auf doppelte Art Schaden und wir haben es daher in

ſeinen beiden Zuſtänden, als Engerling, wie als Käfer zu verfolgen.
ſelb De ſind regelmäßig alle 4 Jahre treffen aber nicht überall in daſ
elbe JahrDas Sammeln der Käfer wirkt doppelt kräftig. Man ſchützt die Bäume

vor dem Abfreſſen der Blätter und hindert die Fortpflanzung. Deshalb muß man
mit dem Sammeln der Käſfer beginnen ſobald ſie erſcheinen, nicht erſt abwarten daß
ſie in großen Maſſen da ſind weil dann die erſten ſchon ihre Eier abgelegt haben.
Durch das Warten werden oft große Fehler begangen. Das Sammeln geſchieht am
beſten an frühen Morgenſtunden, wenn der Käfer feſt an den Bäumen ſitzt und

e e Man ſchüttelt die Bäumeoder nimmt eine mit Lappen umwickelte Axt oder Hacke und ſchlägt an dieſelben,
legt Laken unter und ſammelt die herabfallenden Käfer in Säcke. Der einzelne

v Das Tödten der Käfer geſchieht am einfachſten und ſicherſten durch kochendes
aſſer t

Die Engerlinge kennt jeder Landmann ſie zeigen ſich beim Pflügen hinter dem
Pfluge in der Furche. Man laſſe ſie durch Kinder aufleſen.

Hülfreich beim Vertilgen der Engerlinge ſind beſonders die Saatkrähen, welche

wie Staare, Würger u. a. m., auch die Eulen, Buſſarde Weihen u dergl. welche
ebenfalls viele Käfer vertilgen. Am thätigſten in Vertilgung der Engerlinge wirkt
der Maulwurf welcher deshalb den Schutz des Landmanns vorzugsweiſe und weit
mehr verdient als ihm jetzt zu Theil wird eMit den Maifern des Schaltfahres 1856 ſind in Tharand vielfache Unter
ſüchungen vorgenvmmen worden theils um deren Dünge werth feſtzuſtellen, theils
um ein einfaches Verfahren ſie zu tödten und in eine für die Anwendung bequeme
Düngexmaſſe umzuwandeln zu ermitteln. Man fand hierbei in denſelben folgende

Hauptbeſtandtheile nBeſtandtheile in den friſchen Käfern in den völlig ausge
e Itrockneten Käfern

Stickſtoff e e eFettes Oel S e 3789 11,5Andere organiſche Stoffe 25,77 74,7Mineraliſche Stoffe hauptſächlich aus
phosphorſauren Verbindungen be

ſtehend 1,40 4,2Waſſer 66,80100,00 100,0Rechnet man den Stickſtoff, da er theilweiſe wie in den Flügeldecken c. in
ſchwerlbolicher Verbindung zugegen iſt, nur zu 8 Ngr. per Pfd. während derſelbe im
Perugiano gegenwärtig ſich etwa auf 10 Ngr. berechnek, ſo würde der Düngewerth
von 100 Pfd. friſcher Käfer ungefähr auf 25 bis 26 Ngr. zu veranſchlagen ſein. Ein
Pfund Stickſtoff nur zu 6 Ngr, veranſchlagt, wären 100 Pfd. friſcher Käfer immer

hin v ſo e Jeſesſt ne din ſä er Scheffel friſcher Käfer, der nahezu 80 Pfd. wiegt, kö iSe en P ne h i ne t nBei einem in demſelben Jahre im Kleinen jangeſtellten DüngeGerſte verhielt ſich der Ertrag von einer en Parr ger erſuche n
Körner. Stroh. Spreibel einer Düngung (per Scheffel berechnet) von 3 Ctr. b ren

trockner Maikäfer 66,5 133,5 13hei einer derſelben von Ctr. Peruguano 40,5 123,7 8,
Es ſprach alſo auch der vraktiſche Verſuch dafür daß die Maikäfer ein nach Maß

gabe ihrer Beſtandtheile ſehr werthvolles, kräftig wie zugleich ſchnell wirkendes Dünge
mittel darſtellen deſſen Wirkungswerth in friſchem Zuſtande mindeſtens auf bis
im trocknen auf reichlich vom guten peruaniſchen Guano zu ſchätzen ſein möchte.

Da die Sammelkoſten ſich in den meiſten Fällen gewiß viel niedriger herausſtellen
werden als der angegebene Düngewerth, ſo bietet ſich der Landwirthſchaft die Gele
enheit dar ſich durch die Maikäfer einen werthvollen und verhältnißmä
tig vilkigen Düngerzuſchuß zu verſchaffen- wenn ſie die Mühe nicht ſcheut

deren unerwünſchtes ſchädliches Wirken auf den Bäumen in ein erwünſchtes nützliches
in dem Boden umzuwandeln. In der Hand der Land wirthe allein liegt es, ob



bringen ſollen. ePudert man die durch Beſprengung mit kochendem Waſſer getödteten Käfer, nach
dem man ſie 1 bis 12, Zoll hoch ausgebreitet hat, mit ſtaubigem, gelöſchtem Kalk
ein und bedeckt ſie dann mit einer gleich hohen oder noch etwas ſtärkeren Erdſchicht,
worauf wieder Käfer folgen u. ſ. f., ſo wird man in kurzer Zeit einen Compoſt aus
ihnen erhalten der dem Guano ähnlich, ſchnell treibend wirkt und wie dieſer auch
einen ebenſo nützlichen Zuſatz zu dem Stallmiſt, zum Knochenmehl, Superphöspbat e.
abgeben kann. Auch ein ſchichtweiſes Vermengen mit dem Stallmiſt auf der Dünger
ſtätte verſpricht befriedigende Erfolge. Nach den Erfahrungen eines ſächfiſchen Land
wirths hat ſich der Maikäfercompoſt nicht blos für Feldfrüchte, ſondern auch für Gras
land als ein vorzüglicher Dünger erwieſen. 8

Roch mag bemerkt werden, daß das hier über den Düngerwerth und die Verwen
dung der Malkäfer Angegebene in gleicher Weiſe auch auf die Engerlinge Anwen
dung findet t

Singakademie.
Dienstag den 15. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

gkademie im Saale zum Kronprinzen. Zur Uebung kommen 2 dop
pelchörige Motetten von Seb. Bach. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Mai

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Sternberg m. Diener a. Bam
berg, v. Kroſigk m. Gem. a. Eichenbarleben. Hr. Rent. Hacke m. Fam. a. Ber
lin Hr. Oberſtlieut. im 4. Art. Reg. Schwarz m. Diener a. Erfurt. Hr. Of

dieſe Thiere ihnen zu einer Calamität werden oder aber in Hegenthelliger Weiſe Nutzen a. Polleben. Hr. Fabrik. Trautmann a. Glauchau. Hr. Gutsbeſ. Lünnnert a.

Hießen. Hr. Jngen. Röder a. Chemnitz. Die Hrrn. Kauſt. Hoffmann a. Neu
laſſüngshütte, Koch a. Pforzheim, Koch a. Leipzig, Ehrich a. Magdeburg, Hirſch
mann a. Berlin.

Goläner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Krohne a. Glauchau, Michel a. Frankfurt
a. M. Grohmann a. Magdeburg Alberti a. Weimar Hupfeldt m. Fam. a.
Weidenhauſen Schmidt a. Gotha Kiesling a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v.

Fromberg a. Oſchatz. Hr. Rechnungsrath. Linke a. Berlin.
Golaner .swe. Hr. Rent. Viscoutt a. Mailand. Hr. Stud. theol]. Boutri a.

Bern. Hr. Gutsbeſ. Richter a. Gröbers. Hr. Brauereibeſ. Uhlig a. Marburg.
Hr Fabrikbeſ. Sander a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Bandelow a. Magdeburg,
e a. Weißenborn Steiner a. Charlottenburg. Hr. Uhrmacher Ruſchpler
a. Dresden.

Sfecit Mamburg. Hr. Fabrik Dir. Hübner a. Bitterfeld.
Wagner a. Leipzig Hasberger a. Kaſſel, Feudner a. Mainz Winterfeldt a.
Berlin, Lüdicke a. Heitſtedt, Stiefel a. Karlsruhe, Stüttgen a. Dortmund, Burg
hardt a. Hamburg Weber a. Stettin. Hr. Fabrik. Ruge a. Wildſchütz b. Ho
henmölſen. Hr. Pred. Coombs m. Gem. a. Edinburgh. Frau Gen. Superint.

Dr. Lehnert a. Magdeburg. SSohwarzer Rär. Die Hrru. Kauf Pilz a Sangerhauſen Brenker a. Berlin.
Die Hrrn. Geſchäftsreiſ- Löffler a. Altenfeld, Entian a. Bödefeld Wahle a.
Winterfeld. Hr. Stellmachermſtr. Gölzer a. Wettin r

Mente's Hötel. Hr. Buchhdlr. Bruhn a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl.
Kaufmann a. Langenreinsdorf, Butze a. Neuis, Heimerdinger u. Loth a. Berlin,
Priefer a. Grünhain. Hr. Rent. Meher a. Poſen. Hr. Künſtler Meher a.
Arolſen. Hr. Bau Jnſp. Lüddecke a. Torgau. Frau Fiſcher a. Berlin. Hr.

Fabrik. Wötzel a. Lößnitz. ten

Die Hrrn. Kaufl.

lange Jacke mit weiten Aermeln;
Nuüſtre-Kleid; ſchwarze Zeugſtiefeln.

fizier v. Schönberg a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Rothe a. Geldern, Körſten u. Berger a. Bremen, Ulrici a. Braunſchweig, Ca

denbach a. Burtſcheid, Abenſul a. Hamburg Linzner a. Hannover

Hr. Geh. Rath Schmidt a. Berlin.
Andernach a. R

Stadt Tiirich.

Schnabel a. Hückeswagen,

Weiße a.
a. Berlin.

Hr. OAmtm. Blumenau

Mötel er Hisenbahm.Kauft. Gerth a. Gera, Greifenberger g. Spandau, Hircks m. Fam. a. Hamburg,
Ebmeier a. Magdeburg

Hr. Lieut.
Mecklenburg Schwerin

Hr. Lieut. v. Bernewitz a. Hannover. Die Hrrn.

Hr. Chemiker Bauer m. Frau u. Hr. Fabrik. Kirchner
v. Spengler g. Braunſchweig Hr. Gutsbeſ. Redling a.

Bekanntmachungen.
Höherer Beſtimmung zu Folge ſoll die im

Merſeburger Kreiſe an der von Leipzig nach
Korbetha führenden Eiſenbahn ohnweit des
Bahnhofs zu Kötſchau belegene Königliche
Domaine Schladebach von Johanni 1861
auf 18 hintereinander folgende Jahre im Wege
der Licitation anderweit verpachtet werden.

Zu dieſer Pachtung gehört ein Areal von
696 Morgen 120 Ruthen worunter 596
Morgen 10 Rüthen Acker und 61 Morgen
46 Ruthen Wieſen enthalten ſind und außer
dem ein unverzinsliches baares Geldinventarium
von 2000

Das PachtgelderMinimum beträgt 1800
und die Pacht-Caution 1000 Zur Ueber
nahme der Pacht iſt der Nachweis eines dispo
nibeln Vermögens von 10,000 erforderlich.

Demgemäß haben wir einen LicitationsTer
min auf den 11. Juli er. Vormittags 11 Uhr
in unſerm Sitzungs Lokale anberaumt, wozu
wir Pachtbewerber mit dem Bemerken einla
den, daß ſich dieſelben an dem Terminstage vor
der Licitation über ihre Qualification ſowie über
ihr ausreichendes Vermögen auszuweiſen haben.

Die VerpachtungsBedingungen, die Regeln
der Licitation, ſo wie die Charte und das Ver
meſſungsRegiſter können mit Ausnahme der
Sonntage täglich in unſerer Domainen Regi
ſtratur eingeſehen werden.
Merſeburg den 21. Januar 1860.

Königliche Regierung
Abtheilung für directe Steuern, Domainen

a und Forſten
Oeffentliche Bekanntmachung.

Zehn Thaler Prämie.
Geſtern Nachmittag iſt hier ein Kind, männ

lichen Geſchlechts, ungefähr 3 Monat alt, aus
geſetzt worden.
wenige Wäſche iſt ärmlich, ſchon gebraucht, ohne
Zeichen. Nach einem beigelegten Zettel ſoll das
Kind auf den Namen „Max“ getauft ſein.

Es iſt ermittelt, daß das Kind von einer
Frauensperſon hierher gebracht wurde, welche zig
zwiſchen 28 und 27 Jahr alt von mittlerer
Größe und Statur iſt und dunkelrothes krauſes
Haar hat. Sie trug einen braunen Hut mit
Sammetbeſatz, rothen BandAusputz und blauen
Bindebändern, ein grau und blaukarrirtes Um
ſchlagetuch mit blauer Kante; eine ſchwarze

ein graues

Für die Ermittelung dieſer Perſon, reſp. der
Angehörigkeit des Kindes wird eine Prämie von
10 zugeſichert und dürften ſich für dieſelbe
insbeſondere Nachfragen bei Küſtern und Heb
ammen hinſichts der in den Monaten Februar
und März d. J. geborenen Knaben und Re
cherche über deren Verbleib empfehlen.

Halle, den 10. Mai 1860.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.

Die dem Kinde beigegebene H

Bekanntmachung.
Jn Folge der mit dem 15. Mai e. im Gange

der Züge auf der Berlin Anhaltiſchen Eiſen

benannten Poſten von demſelben Termine ab
wie folgt courſiren: S nsg

1) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Bit
ter feld und Oüben:

aus Düben 5 Uhr früh, in Bitterfeld 8 Uhr
Vorm.

aus Bitterfeld 1180 Uhr Vorm. in Düben
230 Uhr Nachm.

2) die beiden täglichen Perſonenpoſten zwi
ſchen Delitzſch und Eilenburg

I. Poſt: aus Eilenburg 6 Uhr früh,
in Delitzſch Bhof 850 Uhr Vorm.
in Delitzſch Stadt 95 Uhr Vorm.,

aus do. do. 1025 Uhr Vm.
Aus do. Bhof 11 Uhr Vorm.

in Eilenburg 150 Uhr Nachm.
I. Poſt: aus Eilenburg 3 Uhr Nachm.,

in Delitzſch Bhof 550 Uhr Nachm.
in do. Stadt 65 Uhr Abds.
aus do. do. 155 Uhr Abds.
aus do. Bhof 1045 Uhr Abds.
in Eilenburg 125 Uhr früh.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 11. Mai 1860.

Schmuhl in Cöthen.
Leipzig.

Halke, den 12. Mai 1860.
Königl. Poſt -Amt.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preufz. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns E.
Sonnemann hier gehörige, im Hypotheken
buche der Stadt Halle Band 17. No. 593.
eingetragene Grundſtück:

raum und Nebengebäuden
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,

bahn eintretenden Aenderungen werden die nach

Königl. Ober Poſt Direction

Ein Wohnhaus in der Neuſtadt mit Hof

Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Tare, abge
ſchätzt auf

3665 Thlr
ſoll auf Antrag des definitiven Verwalters der
Sonnemann ſchen Konkursmaſſe

am 27. October 1860 Vormittags 11 Uhr
an drdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte zu melden.

ProclamaDie der unverehelichten Antonie Richter
zu Preſſel gehörigen Grundſtücke beſtehend

in dem Erbrichtergute No. 1 mit einer
ſchwunghaften Ziegelei,

b) in dem Reſtgute No. 2,
c) in dem Reſtgute No. 6,
ch in mehreren walzenden Wieſen und Feld

Dur e in Preſſeler und Zätſcher Mark
un
in nicht unbedeutenden Gemeinde Anthei

len und Rechten,
zuſammen abgeſchätzt auf e

27,439 18
ſollen einzeln oder im Ganzen mit Jnventarien
und Vorräthen im Wege der freiwilligen Sub
haſtation in dem hierzu auf

e den I. Juni er. e Sean Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Hrn. Kreis
gerichtsrath Kranold, Terminszimmer No. II
von Vormittags 11 Uhr ab anſtehenden Ter
mine verkauft werden
Kaufluſtige werden dazu eingeladen und kön

nen Taxe und Verkaufsbedingungen in unſerm
Büregu No. III. und beim Herrn Rechtsanwalt

Hanke hier einſehen. e SEilenburg, den 26. April 1860.
Königl. Kreis Gericht U. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
eng KreisgerichtsCommiſſton

eißenfels, Bezirks.Das zur Reichhardt ſchen Nachlaßmaſſe
gehörige in der Flur Weißenfels belegene,
im Hypothekenbuche Nr. 365 eingetragene Wein
bergsGrundſtück, nach der neueſten Vermeſſung
3 Morgen 137 D Ruthen haltend, und abge
ſchätzt auf 659 27 15 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſoll
gin 20. Juli 1860 von Vormittags

11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle Theilungshalber
ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gerichte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden



e

d

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion Die Brau-Commun zu Gera Die Waſſerheilanſtalt in Lan
Wateſtens in dieſem Termine zu melden. empfiehlt ihr rühmlichſt bekanntes Lagerbier eie hererene genberg, (nebſt Sool und FichtennadelbäBekanntmachung. e ente e Ktr chhoſ ter r dern), wird Mitte Mai eröffnet. Dr. Blau.
Das neu erbauete Bi i undWWöhagebaude W dem Export deſſelben betraut hat. Die Ver Das Wellenbad zur Waſſerkunſt
Leyrer zu Tiefurt, (nahe bei Weimar, endung geſchieht in und a Eimerfäſſern wird am 15. Mai eröffnet und empfehle da
an der von Tiefurt nach Weimar führen Und werden ſolche gegen billige Proviſton franco ſelbe zur gefälligen Benutzung

den Chauſſee gelegen) nebſt Zubehörungen und e Mai 1860 Alb. Jabel.
r en r Der Vorſtand deren be de e e v e 7gewürdert, ſoll im Wege der Hülfsvollſtreckung Klemm. der (Struve'ſchen Anſtalt in Dresden ent
anderweit Auf Obi ſpricht den ſtets di b Mineraln ges Bezug nehmend, ſichert der Un ſpricht, werden ſtets die gangbarſten Mineralnet den 2. Juli d. J. terzeichnete in Ausführung von echten Auf waſſer, als Selters-, Soda, kohlen
Vormitta s Uhr und Nachmittags 2 Uhr trägen die reellſte Bedienung zu. ſaures Waſſer, Friedrichshaller Bit
im Gaſthofe zu Tiefurt verſteigert wer Gera, den 5 Mai 1860 terwaſſer und außer dieſen verſchiedene mouſ
den. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und C. G. Kirchho ſirende Fruchtlimonaden c. vorräthig gehalten
können das Nähere aus dem in dieſem Gaſt Heinrichsſtr. und ſämmtliche Fabrikate, neben ihrer bereits
hofe angeſchlagenen Patente erſehen auch auf vielſeitig anerkannten Güte, zu den billigſten
Verlangen aus den JuſtizamtsAkten mitgetheilt Jn Naumburg a. d. Saale iſt ein Gar Preiſen abgegeben. 2
erhalten. Zu erwähnen iſt hierbei, daß die ten, in welchem eine ſehr frequente Gaärtnerei Querfurt am 2. März 1860.
e eg en Regen Meckbeen en en wird, zu verkaufen oder zu verpachten t A. Neumann.
mit drei nen, luftigen Malzböden und gu und kann zu Weihnachten I860 bezogen werden. 53ten Kellern namentlich mit einem großen aus Das Nahere m in auf dem Hotzmartt. Dr. Strurye in Dresden künst-

gezeichneten Felſenkeller und mit vorzüglichen Iche Müneral-Brunnen.Waſſerleitungen verſehen iſt. un Landguts Verkauf. Vorräthig: Selters, Soda, Kohlen-
Weimar den 2. April 1860 Ein in der Nähe Leipzigs gelegenes Land saures Bitter und Magnesia, Obersale-

Großherzoglich S. Juſtizamt. gut, mit 42 Acker Feld, 4 Acker Wieſen und brunn Vriedrichenalier Ritter Marie
R. Vulpius. guten Gebäuden, ſoll mit 4000 Anzahlung Kreuz. Die andern Waſſer dieſer Fabrik be

übergeben werden. ſorgen wir aufs Prompteſte.
D 22Di e kauntmachung. Feſt Eins dergleichen mit 52 Acker Feld, 8 A. W. Fürstenberg a. Sohn,

Stadrſch m t iſt e a Wer befs n 3 und 5 Acker Holz. Gebäude gut. Preis Brunnen Handlung.
ule iſt durch die WeiterbeförderungSſelle waren eruegee re r es ſoll 7,000 A. und 455000 Anzahlung. Die vierte Auflage eines ſehr nützlichen

dieſelbe mit einem Literaten oder ſonſt tüchtigen Degsgleichen eins mit 26 Acker Feld, 6 A. Gartenbuches:Lehrer ſchleunig wieder beſetzt werden Wieſen u 6 A. Holz. Preis o und DerQualificirte Bewerber wollen ſich unter Bei kann mit 1600 Aber nommene werdenfügung ihrer Zeugniſſe binnen 14 Tagen bei Sammtlicher Deren iſt Rapps ne Weizen popnläre Gartenfrennd

uns melden t boden, auch iſt bei jedem Gute vollſtändiges Jein Rhctes Kann e a e Wventar. Alles Nähere durch den Oekonom oder die Kunſt,
verbinden en J. G. Blüthner in Lindenau b. Leipzig. alle in e
Brehna, den 11. Mai 1860 Ein Reiſe Blumen und GemüſeDer Magiſtrat. das ten der hie Stellung hurch auf die leichteſte und einträglichſte Weiſe zu ziehen.

Künftigen Freitag, als den 18. d. M., Nach Slemens Warnecke in Braunſchweig de neten Barec Varhneen ehe
mittags 4 uhr, ſoll die Anfuhre von 50 R. Ein Stellmachergeſell auf. Kaſten findet Auf praktiſche Erfahrung gegründet.
Steinknack auf die Wege der Gemeinde We dauernde Beſchäftigung. Von O. Schmidt und F. Herzogſte witz im Waage'ſchen Schenklokale hier Pitſchre, Geiſtſtraße 51. (Kunſtgärtner in Weimar) herausgegeben.

an den Mindeſtfordernden verdungen werden S Preis 25 Sgr.Weſtewitz, den 14 Mai 1860 Ein junger militairfreier Mann ſucht eine I als en en Feder n S
Die Orktsbehsrde. St e Bediente Zu erfra W en nut Buchnan gen bei Her iepold, Gei Nr. 59 ue e e t S Vorräthig bei ScCRroedlel Simon

et l e Wilke h Annonce. e eee eeezuleihen durch Juſtizrath Wilke. St eEin 1847 maſſto gebautes Haus in Merſe en en ſage vanngſt n wen r er Meißner in Bitterfeld

Keoe el. t e meſſenes Engagement. „Gelbes Wachs kauft J. H. Keilüchen, Keller Hinter hen n.Sotzen un 70 ren Feld und Wieſe iſt Adreſſe E. poste réstsnte Querfurth Roßhaare, Gurten und e
für den billigen Preis von 1550 F mit 1150 Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami empfiehlt Seil
Anzahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt Ed. lie wünſcht gegen übliches Honorar unter liebe Leinöl, Leinölftrniſß, Kienöl, franz

5000, 1000 (auch getheilt), 3000, 2000 u.

Stückrath in der Exped. d. Zeitung. wag humaner in ſich in der S Terpentinöl, Pech J. s bei
Ein im Hirſchbrühl E t belegener ſchaft und Küche auszubilden. Gefällige Offer S. SeilGut et An und Ger echen iſt n ten bittet man unter Chiffre l. bei Ed. große Klausſtraße Nr. 39

verpachten oder zu verkaufen. Das Wohnhaus Stückrath in d. Exped. d. 8. gütigſt nieder Limburger Käſe
iſt neu erbaut, zum Sommer und Winter Auf zulegen. verkaufe für fremde Rechnung in u. Ki
enthalt gut eingerichtet, enthält 7 heizbare Stu J n Reinhold Ki eben 4 Kammern Küche Boden und Keller Ein mit guten Zeugniſſen verſehener tüchti ſten billigſt einho irſten.
räume, ſowie 2 Altane. Das Gartenhaus ente ger Kutſcher wird zum ſofort er San ge Friſche Thüringer Salzbutter, ſo
hält ebenfalls 2 bewohnbare Piècen, nebſt Kel ſucht. Damm wie Baieriſche Steher nen e

Jnmitten des Gartens befindet ſi i LRpheinwein, er ti Se der anſe Lande en en ſo e n ehe Steinſteafe e 12
Grundſtücks bedarf es keiner beſondern Empfeh eißem Glaſe bei G. Apel. Merſeburger La gerbier Kofent
Iung. Die Verpachtung kann auf mehrere Jahre
erfolgen und das Grundſtück dem Pächter zur
alleinigen Benutzung übergeben und zu Johan

Die erwartete neue Zuſendung Champagner iſt von jetzt ab fortwährend in bekannter Güte
iſt eingetroffen und gebe ſolchen zu den bekann beſtens zu haben in der StadtBrauerei.
ten billigen Preiſen ab. Als etwas Ausgezeich Merſeburg, den 12. Mai 1860.nis d. J. von demſelben bezogen werden.Nähere Auskunft in Me eburg Jägerhof netes empfehle ich beſonders ein Pöſtchen Heid O. Berger

Nr. 819, parterre. S ſieckAusleſe. G. Apel, gr. Märkerſtr. 22. Pferde Verkauf.
Ein in der Nähe Naumburgs belegenes e d und ſtaCommunBrauhaus, früher ſchwurghaft betrie Etabliſſements Anzeige. in e en e e t a u

ben, will der dortige Gemeindevorſtand baldigſt Einem geehrten Publikum die ergebene An vertanſ bei zuglich Schult un
verpachten Näheres bei Ed. Stückrath Zeige, daß ich mich hier Bechershof Nr. 11 als arten re Sein T

ped 5 Schneidermeiſter etablirt habe und bitte bei vor in Merſeburg.in der i ir t n kommendem Bedarf um gütige Beachtung Ein Paar vierjährige Pfauen ſtehen zum
S Friedr Hrandt Halle, den 13. Mai 1860 Verkauf. Näheres Haus Freiimfelde bei

e Theodor Hentſchel, Schneidermeiſter Halle a/S. egroße Ulrichsſtr. Nr. 29, empfiehlt g.eine große en nh S nebſt San Eine gold. Broche iſt in voriger Woche im 1 Ausziehtiſch, 1 Eſtrade, 4 Mehlkaſten
Auch ſteht. ein wenig gebrauchter Fenſterwagen, Schmetzerſſchen Garten gefunden. Abzuholen auch als Hutterkaſten/ ſtehen billig zum Ver
ganz verdeckt, billig zum Verkauf. bei Hellmuth in Giebichenſtein Nr. 42. kauf Ranniſche Straße Nri 7



Bekanntmachung tan alle Landwirthe und alle Freunde der Landwirth ſchaft.
Der land wirthſchaftliche Centralverein für die Provinz Sachſen der Anhaltiſchen und

e anderen Lande und des Herzogthums Gotha wird ſeine 15. General

Werfammlung am 829. und 30. Mat er. in Naumburg a/S. n.abhalten. Alle Landwirthe und Freunde der Land wirthſchaft in und außerhalb des Central
vereinsbezirkes ſind hierdurch freundlichſt zur Theilnahme eingeladen. Die ausführlichen Pro
gramme ſind bei allen lanowirthſchaſtlichen Zweigvereinen des Centralsereins, ſowie beim Ein
kritt unentgeldlich zu haben und wird hier nur vorläuftg bemerkt, daß die Verhandlungen der
Generale Verſammlung am 29. Mai früh von 9 Uhr ab beginnen und am 30. Mai von S Uhr
früh ab fortgeſetzt werden. Am letztgenannten Tage iſt Nachmittags durch die Weinbergs Ge
ſellfchaft ein Beſuch der nahen Weinberge zur Kenntnitznahme der Kultur und ſchönen Lage
derſelben vorbereitet und wird daſelbſt den Winzern ein Feſt veranſtaltet werden. Sollte
eine Anzahl Feſttheilnehmer den 1. Juni noch zu einem Beſuche einzelne Wirthſchaften der Um
gegend oder des ſchön belegenen Badeortes Köſen und der Rudelsburg benutzen wollen, ſo
ſind dazu die nöthigen Einleitungen getroffen
Merſeburg und Naumburg, den 22. April L860.
Das Directorium der 15. GeneralVerſammlung des landwirthſchaftlichen

Central Vereins für die Provinz Sachſen e.
von Reibnitz. Thränhart. eC Sir un pry Varys Pomade,

bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur neuen Erzeugung
der Hagare, überhaupt zur Kräftegung und Verſchönerung des Hagarwuchſes,
Pro Kruke nebſt ſpec. Gebrauchsanweiſung 20 Verpackung frei. Depöt bei

e G. F. GOotber in alle am alten Markt.
Von den vielen amtlichen und Privatzeugniſſen hier nur die beiden nachſtehenden

Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der
unter dem Namen Sür umphry Wavyns verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu
überzeugen Gelegenheit gehabt hat, indem er in einen Anzahl von ane bei Haar
loſtgkeit nach Anwendung der Pomade das Wiederwachſen geſunder und reich

licher Haare beobachtet. 8.) Profeſſor Hr. BIasturs,Halle a/S., di 10. Juli 1851. (Kgl. Preuß Geh. Medizinalrath, prakt. Arzt u. Oirecter der chir. Klintk).
Durch das über die unter dem Namen Sir Kaumphry Wage bei Herrn E. F.

F. Colberg in Halle verkaäufliche Pomade ausgeſtellte Atteſt des Herrn Profeſſor Dr. Blaſtus
wurde ich veranlaßt, dieſe Pomade gegen das Ausfallen der Haare anzuwenden Und habe die
erfreuliche Erfahrung gemacht, daß nach dreiwöchentlichein Gebrauche der Pomade das Aus
fallen der Haare nicht blos gänzlich beſeitigt war ſondern daß ſich auch noch
vor dem gänzlichen Verbrauche der zweiten Kruke ein reichlicher Anwuchs geſunder
Haare aufs augenſcheinlichſte zeigte. Jetzt bedarf ich der Pomade nicht mehr ich erfreue mich
nach deren Gebrauch eines reichlichen Kopfhagres wieder. Solches beſcheinige ich hier

mit der Vahrheit e WoTreffurt, den 13. October 1882 T Wwan zig Pfarrer
SS Ergebenſte Anzeige!!!

Meinen werthen Kunden zeige hiermit an, daß ich den 13. d. Mts.
t meinen Seidenband- Lager on er Leipziger Meſſe zu
rückgekommen und mit Sen neueſten Sachen verſehen bin. Jchwerde,
Zurch vortheilhafte Einkäufe, die reellſten Preiſe ſtellen.
S. Bueky s Seidenbandhandlung, Rathhausgaſſe Ur. 18.

S Von der Leipziger Meſſe angekommen eine große Auswahl von Stroh und
Roßhaarhüten, das Neueſte in Bandhüten, Bordüren, Barettchen und Glocken ebenſo Hüte
für Kinder in allen Branchen für Herren Palmhüte zu 17 6 Knabenhüte von 7
G R an, zu welchen Preiſen kein Strohhutfabrikant und kein Händler im Stande iſt ſolche zu
verkaufen z v eine große Partie e Blumen ſowie Strohblumen Federn und
Klanze ſind im Ganzen wie auch im Einzelnen zu neegt ſuren Schmeerſtraße Nr. 10

verkaufen bei

e J. Schmul,T h. Locwenthal.So eben angelangt von der Leipziger Meſſe mit verſchiedenen Schnitt u Kürzwaa
ren, welche ich, Um bald zu räumen, für die Hälfte des Werthes verkaufe ſ. w. folgt
Die modernſten ſchwarzſeidenen Herrenhüte à 7 5 moderne Fantaſiehute, gemalte

Sonnen u. Regenſchirme in großer Auswahl Herren u. Damenhandſchuhe
in Zwirn u. Seide, die modernſten Unterärmel ſehr billig feine Schleier à 5 die fein
ſten wollenen Barege à Elle 4 ſo auch ächten Bätiſt, verſchiedene wollene Kleiderſtoffe
u. Kattune, feine weiße Strümpfe a P. 3 verſchiedene Sorten gut gearbeitete Morgen
ſchuhe à P. 10 ſo auch verſchiedene Zeugſtiefelchen verſchiedene Weißwaaren ſo wie
See geſtickte Kragen a i Piquéröcke à St. 1 10 franzöſiſche

Hmmertücher é a 3
Schnürſenkel, verſchiedene Zwirne, Eiſengarn u. noch 1000 andere Gegenſtände in en gros
u. en Jean Nochmals bitte ich ein geehrtes Publikum mich baldigſt zu beehren u. zu über
zeugen wie billig es iſt bei h. Locwenthal, Alter Markt Nr.

Eine gute u brauchbare Scheibenbüchſe ſteht hter zum Verkauf.3 e Ph. oewenthal,Alten Fuedinbur er Weizen S Ecrklar rBranntwein, à Quart s Rordhüuſer v Erklärung
5 Gegen die mir zugeſchriebene Autorſchaft des

reinen KornBranntwein Aquavite, Liqueure a 8Spiritus vini und Breun Synus, eng Gedichts An e Vormund
Land Branntwein empfehlen zu den billigſten danke ſchönſtens für dieſe große Ehre!

Preiſen muß ich proteſttren; wäre ja auch SchadeW. Fürſtenberg S Sohn. Deſtillation. um die Jnſertionsgebühren.

Ein dreijähriger Bulle, ein fetter chzwei J Kühe und zwanzig Sule Ein zweiſpänniger Leiterwagen mit e
fette Hammel ſtehen zum Verkauf uf dem Räadern iſt billig zu verkaufen Klausthorſtr. 23.
Krüger'ſchen Gute in Garſena bei Cönnern. Pferdedünger Gottesackergaſſe Nr. 12.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Praktiſches Raſtrpulver Die vorhg
lichſte Seife für Selbſtraſtrende a Schachtel

3 Zu haben beiO. Maringe, Brüderſtraße Nr. 16.
Magere Schinken

à 6 ſind wieder angekommen.
Hermann Reuſtner,

Herrenſtraße Nr. 10.

Mafſtrank ttäglich von friſchen Kräuntern, Flaſche
7 bei Hermann Reußner,Herrenſtraße Nr. 10.
Chineſiſches Haarfärbemittel
um Kopf, Augenbraunen- u.
haar ſogleich für die Dauer echt braun oder
ſchwarz färben zu können, à Fl. 25 Sgr. Jm
Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
zückgezahlt.

Hrient, Enthaarungs-Extract.
à Fl. 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches
Mittel zur Entfernung überflüſſiger zu tief ge
wachſener Scheitelhaare, für deſſen Erfolg die
Fabrik garantirt empfiehlt in Halle G. L eſ-
demfrost, gr. Ulrichſtr. Nr. 11, Aſchers
leben A. Pest, Bitterfeld Schenke, Delitzſch
C. Fissner, Merſeburg C. hranke, Naumburg
C. F. Schulze

Eis
verkauft der Fleiſchermſtr. Guſtav Schliack
am Waiſenhauſe.

Paradies.
Heute Dienstag den 15. Mai

Erstes Abend-Ooncert.
Anfang 7 Uhr. E. John, Stadtmufikdir

Weinberg bei Beuchlitz.
Himmelfahrt Unterhaltun s Muſik wozu

freundlichſt einladet d. Ludwig.

Ammendorf vZum Himmelſfahrtsfeſt ladet freundlich

ein RNatſch.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die am 12. Mai erfolgte glückliche Enthin

dung meiner Frau Adeline geb. Bley von
einer geſunden Tochter zeige ich Freunden und

Bekannten hiermit an. eDobis, den 13. Mai 1860.
Friedr. Dönitz.

Todes Anzeige.
eute Morgen 5 Uhr verloren wir an der

häutigen Bräune in Folge einer Erkältung nach
kurzem Krankenlager unſern theuern, Unver
eßlichen Gatten und Vater den Hüttenmei

ſter, Ritter c. A. Ulich im 64. Jahre ſei
nes Lebens, was wir tiefbetrübt theuern Ver
wandten und Freunden des Entſchlafenen hier
durch ergebenſt anzeigen. t

Kupferhütte bei Sangerhauſen
den 13. Mai 1860.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Heute früh 6 Uhr verunglückte durch einen

Sturz in eine mit Waſſer angefüllte Grube
meine theure, innigſt geliebte Frau Johanne
Marie Amalie geb. Hoff. Alle Ret
tungs und Wiederbelebungsverſuche blieben
fruchtlos, und ſo ſtehe ich denn tief erſchüttert
mit meinen 4 Kindern an ihrem Grabe und
verliere in ihr meine treueſte Stütze und die
beſte Mutter meiner Kinder, indem das Wohl
ihrer Stiefkinder ihr ebenſo am Herzen lag,
wie das Wohl ihrer eigenen Der Gott aller
Gnade und alles Troſtes, der nach ſeinem un
erforſchlichen Rathe dies ſchwere Unglück über
mich verhängte, möge mich halten und aufrich
ten in dem Glauben an ſeine ewige Weisheit
und Liebe und an ein Wiederſehen in einer beſ
ſern Welt.

Schraplau, den 13. Mai 1860.
Carl Friedrich Tiſchlermeiſter

S
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Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffunng.

Königl. Kreisgerichta zu Querfurt,
erſte Abtheilung

den II. Mai 1860 Vormitt. 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis

Trautmann in Nebra iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs

einſtellung auf den 31. März d. J. feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Lewien hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 23. Mat d. J. Vormittags
11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem Kommiſſar, Kreisrichter Mukſer anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder andern Sachen im
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm

etwas verſchüulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha

ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum I. Juni d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und n zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den I. Juli d. J. Vormittags
I Uhrin Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor

dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

äg

t

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
e ger Orte wohnhaften und zur Praxis bei uns
e berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be

ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
e welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden

g Bevollmächtigten die Rechtsanivalte Hey
rich ünd Krüger hier vorgeſchlagen

Nothwendiger Verkauf.
n Das dem Karl Wilhelm Dittich ge
be hörige, zu Lindau belegene Sub Nr. 16 kata
e ſtrirte Erbzins und Hinterſättlergut nebſt Zu
c behbr, abgeſchätzt auf 6800 7 25 zufolge
i der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
r in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
d am 28. November 1860e Vormittags II Uhrh in der Schenke zu Lindau ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

n aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
er ben ihren Anſpruch bei dein Subhaſtations Ge
ch richte anzumelden
t Sſerfeld, den 23. April 1860.e Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

Eine große Wohnung 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche c. auf Verlangen auch Pferde
be iſt e oder zum 1. Juli g zu ver

ekhen. Das Nähere bei Herrn R. Kirſtengr. Steinſtraße v Ken

Hanfſchläuche, verbeſſerte Schlauchſchrauben, Feiereime

MAedizinal. Kathe Herrn Dr. Magnus, Sladk-Phyſihns in Herlin,

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat. muß bei der

e

hn. u
l und I unſeres Fahrplanes) in Köſen und Sulza außerdem in Köſen

S auch die Nacht Schnellzüge (VII und AIV unſeres Fahrplanes) Behufs Aufnahme
und Abſetzung von Paſſagieren anhalten. Gleichzeitig tritt für den Tagesſchnellzug I auf der
Strecke von Halle und Leipzig bis Sulza folgende Aenderung ein

Abgang von Leipzig 10 Uhr 47 Min. Vormittags,Salle? 11
Merſeburg: 11 18

z Corbetha 11 36Weißenfels: 11 a 52
Naumburg: 12 10 z

e

Köſen 12 22Sulza 12 34(Von Apolda ab wie e
Erfurt, den 11. Mai 1860. 28 t

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

r Beachtenswerth für Schnupfer.
Eine Partie zur Heynig S Sachtlerſchen Conc. Maſſe gehörigen feinſten Pariſer

Schnupftabacke in 1/2 We Packeten, aus den Fabriken von Gebr. Lotzbeck in Lahr, Lotz
beck S. Co. in Augsburg Baurmeiſter S. Co. in Carlshafen, kann ich zu dem
ſehr billigen gerichtlichen Taxpreiſe noch ablaſſen. Carl Deichmann, Ober Leipzigerſtraße.

Für Stadt und Land Gemeinden, Fabriken und Hüttenwerke.
o rI. L Feuerſpritzen-Fabrikant

in BBerlim, Zimmerſtraße Nr. 38, Jempfiehlt ſeine nach neuem Syſtem conſtruirten Feuerſpritzen in acht. verſchiedenen Größen. Die
Werke ſind aus reinem Meſſing gegoſſen wodurch ſte vor der ſogenannten amerikaniſchen Pa
tentſpritze, deren Werk aus Gußeiſen beſteht den weſentlichen Vortheil haben, daß ſie nicht
roſten ſauber polirt, zuſammengeſchraubt und haben die nicht genug zu beachtende vortheil e
hafte Einrichtung, daß ſämmtliche Ventile freiliegen, ſo daß ſie mit großer Leichtigkeit heraus
genommen, gereinigt und wieder eingeſetzt werden können, wodurch jede etwaige Verſtopfung be
ſeitigt und die Spritze nie auf der Brandſtätte unbrauchbar werden kann. Alles, was ſich
oberhalb des Wagens befindet, iſt aus Metall und zwar aus Kupfer, Meſſing oder Eiſen höchſt
ſauber gearbeitet. Sämmtliche Spritzen werden nach Wunſch mit und ohne Saugewerk gelie
fert. Von der größten neuen Berliner bis zur Pariſer Stadtſpritze und kleinſten Aſſekuranz
ſpritze herab, liefern dieſelben 256, 224, 200 bis 80 Quart Waſſer pro Minute. Ebenſo wer
den fahrbare Waſſerzubringer nach neueſter Konſtruktion gebaut, wodurch man bis auf 1000
Fuß und mehr das Waſſer zur Brandſtätte befördern und die Spritzen ſpeiſen kann Verſchie
dene Spritzen ſtehen auf meinem Lager fertig, ſowie auch Waſſer und Schlauchwagen, Loko
motivlaternen, die ihr Licht nach vorn und hinten gleis werfen Signalglocken, Druck und

r u. dgl. m. Die ikpreiſe 8Silligſte notirt e h Sabetgeeg gen aufUeberall haben meine Spritzen wegen ihrer Tüchtigkeit und neuen praktiſchen Bau
größten Beifall geerndtet, ſo daß nach ſämmtlichen Provinzen mehr denn h ren e an

gemeinen Zufriedenheit aus meiner Fabrik hervotgegangen ſind.
Preiskurante und Zeichnungen werden den Herren Beſtellern gratis überſandt.

Gegen jeden veralteten Huſten
Bruſtſchmerzen/ langfährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Preis APpprobirietanz Preisl Flaſche Thlr W Flaſche 2 Thlr.nesein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſp ein.

In IalIIe iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36 in Dörbig bei Herrn W. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 S und 15 zu haben. 3G. A. W. Mayer in Rreslata,früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W I. Mayer G V.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Lacke, Firniß und Oelfarben Ligner Fabrir, ſowie an e
trockene Farben Pinſel u. dergl. Artikel n n e

Louis Schmidt Co. Schmeerſtraße Nr. 30
Nr. 85 Leipzigerſtraße bei G. Rothlkuugel Nr

Eine große Auswahl echtfarbigen Zitz-Cattun von 32 roſa und lilla
Potl de chevre von an, Engliſche Double Barege von 3 Sgr.
an eine Partie feine Jaconnet von 4 M an, reine wollene ſchottiſche Piir de Iain
von 10 Sgr. an, Lüſterin langgeſtreift von 6 H. an, Thibet Woll Atlas ſehr hil
üig/ Eaſſinet von an, ſchwarzen Patent Sammet von 9 Sgr. an,
DoubſeLüſtre à weißen Mull zu Kleidern von an. Um jedem
Ausverkauf entgegen zu kommen, ſtelle ich die Preiſe noch billi
ger als gewöhnlich. Nur Leipzigerſtraſze Nr. Sös.
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werden.
I. Gramen z. Pachtperiode von 1860 bis 1878,

enthält
an Hof u. Bauſtellen 45 Mrg. 48 R.

l Gärten 133 5m Acker 3287Wieſen 10582 23d Huütung 46 165i Wegen Gräben u.d Gewäſſern 214 188e Summa 4780 Mrg. 48m Auf dieſem Gute befindet ſich eine Zuckerfabrik.
I. Raffenberg. Pachtperiode von 1860 bis

m 1878, enthält
an Hof u. Bauſtellen
„Gärten

19 Mrg. 38 R.
29 70Acker 2018) 1797 Wieſen 697 114 7/7/ Hütung 108 104 7/357 13Wegen c.

Summa 3230 Mrg. 158 R.
III. Ernſthöhe. Pachtperiode von 1860 bis

1880, enthält
an Hof u. Bauſtellen 9 Mrg. 8 R.Selten e
Acker 1500 65Wieſen 179 161Hütung 74 132Wegen c. 64 5Summa 1835 Mrg. 121 R.

IV. Haſendanz. Pachtperiode von 1860 bis

1884, enthält tan Acker 1158 Mrg. 59 R.Wieſen A 185 35Hütung 47 106Wegen c. 61 147Summa 1452 Mrg. 167 R.
V. Schoffhütten. Pachtperiode von 1860

bis 1884, enthält ean Hof u. Bauſtellen w. Mrg. 170 R.
e e 7

Gärten

Pfanne, eiſernem Kühlſchiff und einem Bottich,

Lehens und
Nachdem Herr Guſtav

in Folge freundſchaftlicher Uebere
ten hat, haben wir unter Be
arbeiter, Herrn Prem. Lieute
ſchaft für den Re
ſicherten, die fällig werdenden Prämien von

Hamburg, den 14. Mai 1860.

inkunft ſeit 1.

nant a. D.
gierungsBezirk Merſeburg

jetzt

Penſions Verſichernn
Hintze, in Firma: G. Hintz

ſtätigung Königl. Hochlöblicher Regierung
Fr. Müller die General

g3- Geſellſchaft in Hamburg.
e S Klincke in Halle a/S.

April e. unſere Geſellſchaft interimiſtiſch vertre
unſerm bisherigen Mit
Agentur unſerer Geſell

definitiv übertragen und erſuchen die reſp. Ver
ab an letzteren Herrn zu entrichten.

Die Direction des Janus
Mieth. A. W. Schmidt.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, em
häufiger Benutzung mit dem ergebene
verſichert

tritts
ſicherten.

Pro
wünſchte

Halle a7S., den 15. Mai 1860.

pfehle ich die oben genannte Ge
n Bemerken daß dieſelbe unter liber

vierteljährliche und monatliche
geld verlangt und Recht giebt und

ſpecte und Antragsformulare ſind unentgeldlich
Auskunft wird ſtets mit Vergnügen ertheilt.

ſellſchaft zu recht
alen Bedingungen

Prämienzahlungen geſtattet kein Ein
nimmt vor den Gerichten der reſp. Ver

bei mir zu haben und jede ge

r. MüllerLeipziger Straße Nr.
Bekanntmachung.

Hagelſchäden Verſ
Obige Anſtalt giebt

Prämienſätzen und
ſumme ſofort nach er

verehrlichen skonomiſchen Publikums gefunden,
Verſicherungen beſtens empfehlen kann
Saatregiſter u. ſ. w. werden bei mir

Lauchſtädt, den 10. Mai 1860

zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin.
verabreicht.

G enchernngs- Geſellſchaft
Verſicherungen gegen Hagelſch
zahlt den fünffährigen Mitgli

2 folgter ſtatutariſcher Feſtſtellundieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits

ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter derſelben zu

für Frldſrüchte zu Herlin.
aden bei den angemeſſen villigſten
edern die volle Entſchädigungs-
g. Das reelle und humane Verfahren

die vollkommenſte Anerkennung des

Statuten,

O. Schneider
Agent der Germania

Brauerei Verpachtung.
Auf Antrag der Vertreter der hieſigen Brau

Commun ſoll die derſelben gehörige, in hieſt
ger Stadt gelegene

Bierbrauerei,
welche aus einem Brauhaus mit kupferner

einem zweiten Brauhaus mit eiſernen Kühl
ſchiff nebſt Kühlrohr und einem Bottich, einem
großen Malzhaus mit Quellſtock, Malzdarre,
Malzquetſche und den nöthigen Böden, einem
großen Fäſſerſchuppen und einem geraumigen
Keller beſteht, und zeither einen jaährlichen, leichtAcker 1201 3Wieſen so 107„Hütung 57 150Wegen c. 51 10Summa 1529 Mrg. 80 R.

VI. Zechendorf. Pachtperiode von 1860 bis
1882, enthält

an Hof u. Bauſtellen e Mrg. 119 R.

Gärten 7/ 18Acker 1025 65Wieſen 171 383t Hütung 117 64 7e e Wegen 2c. 45 30Summa 1389 Mrg. 19 R.
Der Acker dieſer 6 Güter beſteht nach land

ſchaftlicher Taxbonitirung großzentheils aus Weiz
und Gerſtboden. Nur ungefähr ein Neuntel iſt

von leichterer Beſchaffenheit.
Unter den Wieſen ſind 1600 Morgen Rieſel

wieſen.
Die ſämmtlichen Güter ſind mit guten Jn

bventarien verſehen und werden in geregelten Ro
tationen bewirthſchaftet.

Die Hinterpommerſche Eiſenbahn iſt von den
Stationsorten Cöslin und Schievelbein
aus ſowohl mit Neuſtettin als mit Gra
men z durch Chauſſeen verbunden, während der
Weg von dem Stationsorte Belgard nach
Gramenz und Neu

nur theilweiſe chauſſirt iſt.
Die Pachtbedingungen ſind im Büreau des

üſtizraths Juſt in Neuſtettin, ſowie
hieſigen Gutskanzlei einzuſehen Pacht

ſtige wollen ihre Pachtgebote bis zum 25. Mai
d. J. mit der Aufſchrift „Submiſſionsgebot
für H verſiegelt an den Hrn. Juſtizrath
Juſt in Neuſteltin franco gelangen laſſen
und den Nachweis ihres Vermögens wie ihrer

landwirthſchaftlichen Qualification gefälligſt bei

fügen eGramenz, den 1. März 1860.
Die Gutsverwaltung.

ſtett in zwar näher, aber

zahlung verkauft werden.

zu ſteigernden Umſatz von 10 bis 11,060 7
gehabt hat, vom 1. October d. J. an auf ſechs
Jahre, alſo bis zum 30. September 1866 ge
wiß/ und auf weitere drei Jahre ungewiß, durch
uns öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Pachtluſtige werden daher eingeladen ſich
Dienstag den 12. Juni d. J.

Vormittags II Uhr
an gewöhnlicher Rathsſtelle einzuſinden, ſich zu
nächſt durch genügende Zeugniſſe über ihre zeit
herige Führung als Brauer, ſowie über ihre
Vermögensverhältniſſe auszuweiſen und ſodann
ihre Gebote anzubringen.

Bemerkt wird dabei, daß jeder Bieter im
Licitationstermine als Caution für die von ihm
gethanen Gebote 250 baar zu erlegen, oder
durch gute Papiere ſicher zu ſtellen, als wirk
liche Pachtcaution aber 2000 zu beſtellen.
hat, ſowie daß die Vertreter der Brauereicom
mun ſich die Auswahl unter den Bietern vor
behalten haben.

Die Verpachtungsbedingungen können ſo
wohl bei uns, als bei dem Vorſitzenden der
Braucommiſſton, Herrn Rathsherrn Schell
meyher, eingeſehen werden, auch können Ab
ſchriften derſelben gegen Bezahlun
geblihren von uns bezogen werden

Eiſenberg, den 11. Mai 1860.
Der Stadtrath daſ.

L. Haſe.
Gaſthofs Verkauf. Ein ſehr frequen
ter Gaſthof mit neugebautem Tanzſaal, Kegel
bahn, Materialhandlung, 10 12 Morgen Land
erſter Klaſſe, Obſtgarten, an einer lebhaften
Straße zwiſchen 2 Städten belegen ſoll ver
änderungshalber mit 1500 bis 2000 An

Es werden in dieſem
Gaſthof die größten Militär Concerte und Bälle,
ſowie auch Schießen abgehalten. Jm Winter
werden S8Familien Bälle und 4 große Concerte
gegeben. Nähere Auskunft ertheilt der

Acgent Hempel in Eisleben.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchen die auch noch
muß Johannis auf

Rittergute Godd

g der Kopial

Aufenthalts-Ermittelung. Der Ja-
ger Karl Schippan, welcher hier einen un
ehelichen Knaben mit einem jährlichen Ziehgeld
von 6 zu verabreichen hat, der etc. Schip
pan iſt aber ſeit dem Monat Auguſt 1859
bis jetzt der Zahlung nicht nachgekommen und
ſein jetziger Aufenthaältsort unbekannt ſo wer
den ſämmtliche geehrten Polizei und Ortsbe
hörden erſucht nach demſelben gefälligſt Nach
forſchungen anzuſtellen und von deſſen dermali
gem Aufenthalte Mittheilung anher machen zu

wollen. 31Meyhen, den 10. Mai 1860.
Das Domintum,

ſchafterin geſucht.
te Wirthſchafterin, welche thätig,

Wirth
Eine gebilde

güt kochen, nähen, plätten, die Wäſche beſor
gen überhaupt im Haushalt ſtch nützlich zu
machen weiß wird zur Unterſtützung der Haus
frau in eine Stadtwirthſchaft, und eine derglei

das Molken weſen verſtehen
ein Gut bei Hallke, mit

gutem Gehalt geſucht. e SNur perſönliche Vorſtellungen nebſt guten
Empfehlungen finden Berückſichtigung auf dem

ula bei den Stationen Cor
betha vder Dürrenberg

Ziehung am 1. Junt.
Kurhessische Loos

Gewinne Tuir. 40,000, 86,000,
000. 600, 4000, 2,0001,500, 1,000 etc. ete.

Doose werden zu dem billigsten Preis

geliefert. JVerloosungspläne sind gratis zu haben
und werden ranco überschicſet durch
die Staats- Effekten Handlung von

Anton n n Fran a M..
Hofmeiſter geſucht.

Ein tüchtiger, in der Feldarbeit geübter und
gut einpfohlener Hofmeiſter in den mittlern
Jahren, findet zum 1. Juli d. J. eine Stelle
auf dem Rittergute Wengelsdorf bei der
Eiſenbahnſtation Corbetha

Viehverkauf.
Zwei Stück junge, große, innerhalb 8 Ta

gen kalbende Kühe, einen jährigen Zucht-
bullen, zehn Stück fette Schweine, 50 Stück
Hammel und Schafe nach der Schur ſind zu
verkaufen bei G. Peter in Osß el.
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